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Erfurt als Garkenſtadt,
eil dir, Erfurt, du Perle im thüringſchen
Städtekranze! Schon oft iſt dir dein
Lob geſungen! Wenn man von den

waldumkränzten Höhen des Steigers ſeinen
Blick hinabſchweiſen läßt auf das Meer von
Häuſern und Villen, aus deſſen Wogen eine
zahlreiche Menge von Kirchen, Türmen und
Kuppeln wie Schiffe mit ihren Maſten hervor
ragt, ſo iſt das ein faſt vrientaliſches Bild,
großartig und prächtig. Und wird dieſes
Panorama nicht reizvoller durch die ſchäumenden
Wellen der rauſchenden Gera, die ſich in die
Hochfläche tief hineingegraben und maleriſche
Hügelreihen gebildet hat Steigt man hin
unter in die Stadt, ſo bietet ſich eine Mannig
faltigkeit von Anſichten, wie ſie dem Auge
wohl ſelten zuteil wird. Hier ragt in die Stadt
das Land, in die Gegenwart die Vergangen
heit, dort in das Weltliche das Kirchliche, in
das Kültur, das Naturleben hinein. Mittel
alterliche Romantik und neuere Kunſt berühren
ſich. Dieſe verſchiedenen Gegenſätze und die
zahlloſen landſchaſtlichen Schönheiten begründen
den Ruhm Erfürts und ſtellen es ebenbürtig
an die Seite ſo mancher ſchönen deutſchen
Stadt. Was aber Erfurt den Weltruf ver
ſchafft, iſt ſeine Bedeutung als Blumen und
Gartenſtädt.

Die von der Natur gegebenen Verhältniſſe
bilden bekanntlich die Grundlage aller wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe. So iſt es auch in
Erfurt. Hier war es der Wille der Natur,
eine große Wohnſtätte zu ſchaffen. Lernen
wir doch hier eine Landſchaft kennen, fruchtbar
und waſſerreich, wie im Garten Gottes. Da
durch wurden ſchon im ſiebenten Jahrhundert
Benediktinermönche aus Frankreich beſtimmt,
ſich anzuſiedeln, und dieſe ſind als die erſten
Kulturträger dieſer Gegend anzuſehen. Jm
frühen Mittelalter ſchon war Erfurt die
Zentrale des Waidbaues und -handels. Durch
die Einführung des IJndigo in Deutſchland

ſanken die Erträgniſſe des Waidbaues immer
mehr, ſo daß an ſeine Stelle allmählich der
Gartenbau krat, um deſſen Entwicklung ſich
der 1774 heimgegangene Ratsmeiſter Johann
Chriſtian Reichart große Verdienſte erwarb, die
die dankbare Bürgerſchaft durch die Errichtung
ines Monumentes am Dalbergwege belohnte.

Noch leuchtet mir in der Erinnerung ein
wonnevoller Sommermorgen, an dem ich Ge

legenheit hatte, ein Stündchen zwiſchen den
Blumenbeeten, die ein Areal von 220 Morgen
umfaſſen, zu wandeln. Dunkelblau glühte der
Himmel über mir, die vergoldeten Kuppeln
der vieltürmigen Stadt funkelten in der Sonne,
und hoch in den Lüften jubilierte die Lerche.
Die Herrlichkeit der Natur, die Wonne des
Sommers ſenkte ſich wie eine Offenbarung des
allgegenwärtigen Gottes überwältigend auf
mein Herz herab, und ſelig wandelte ich
zwiſchen den duftenden Beeten, über denen ſich
buntgeflügelte Falter wähleriſch wiegten. Mit
den mannigfaltigen Blumengeſchlechtern ſchloß
ich damals Freundſchaft fürs ganze Leben.
Zauberiſch dufteten die ſtolzen Zentifolien und
berückten das Auge mit ihrer weißen, gelben
und purpurnen Blütenpracht. Trunken vor
Glanz und Duft ſchlich ich zwiſchen hundert
farbigen Nelkenbeeten umher, unter deren
prangenden Blüten es beſonders die dunkel
brennende Gewürznelke mir angetan hatte.
Doch auch die Levkojen mit ihrem beſcheidenen
Aroma und ihren zahlreichen Nüancen wurden
nicht verachtek. Und wenn leiſe, ſtill und un
merklich der Herbſt dunklere Schatten in das
Farbenbild des Jahres zeichnet, wenn ſilberne
Fäden durchs Blau ziehen und an Baum und
Strauch hängen, dann zeigt ſich die Aſter in
ihrer ganzen Schönheit, und durch den lichten
Schleier, den die Natur gewoben, blickt das
Auge noch einmal hinein in die buntſchillernde
Pracht. Und nun gar im Lenze! Wie treten
ſie nacheinander auf, die lieblichen Kinder des
Frühlings und entzücken mit neuen Reizen
Auge und Herz! Wunder über Wunder! Da
ſtehen die ſtillen, in ſich gebückten Veilchen,
die aufgeſucht ſein wollen mit ihrem ſüßen,
ahnungsvollen Duft. Es folgen die Scharen
der Tulipanen, rot und gelb und buntgeſtreift.
Wenn dieſe dem Geruche auch nichts bieten,
ſo duften um ſo köſtlicher am ſchlanken Stengel
die weißen Sterne der Narziſſen, und noch
ſüßer, in ganzen Beeten gemiſcht, die Hya
zinthen mit ihren blauen und weißen, blaß
roten und hellgelben Glocken

Wie im Laufe der Zeit der Ackerbau, ſo
hat auch in Erfurt der Gartenbau der Jnduſtrie
brüderlich die Hand gereicht. Die Blumen-
binderei hat von jeher auf hoher Stufe ge
ſtanden. Schon längſt wurden in Erfurt die
geſchmackvollſten Kränze und Buketts her
geſtellt.

lohnender dasJnduüſtriezweig entwickelt
In neuerer Zweit aber hat ſich ein

Trocknen und Färben der Blumen. Mehrere
hundert Zentner dieſer getrockneten Blumen
treten alljährlich ihre Reiſe ins Ausland an,
wo ſie auf der Tafel des Wohlhabenden einen
zierlichen Schmuck bilden, da dieſe vielgeſtaltigen
Blumengebilde ihrer naturwahren Färbung
wegen von den lebenden kaum zu unterſcheiden
ſind.

Weit ausgedehnter als die Blumenzucht iſt
der Gemüſebau, zu dem etwa 450 Morgen
benutzt werden. Man iſt verwundert, zu hören,
daß jährlich etwa 10 000 Schock Blumenkohl,
20 000 Schock Wirſing, 50 000 Schock Gurken
und 20000 e Spargel geerntet werden.
Bedeutend iſt vor allen Dingen die Zucht der
Brunnenkreſſe, die auf dem Dreienbrunnenfelde
in langen Waſſergräben gedeiht und ihres
rettichartigen Geſchmackes wegen als Salat,
Gemüſe und Suppenkraut, wohl auch als
Heilmittel gegen Skorbut Verwendung findet.
Der größte und beſte Teil der erzeugten Ge
müſearten nimmt ſeinen Weg auf die Märkte
nach Halle, Magdeburg, Leipzig, Dresden
und Berlin. Vieles, was du, liebe Leſerin,
in deiner Küche ſo ſchmackhaft zubereitet haſt,
iſt in Erfurt gezüchtet. Jſt doch das große
Gebiet, in welchem Erfurt den Markt beherrſcht,
ein Beweis für die Güte ſeiner Erzeugniſſe
Hier ſchafft der Sonnengeiſter und der Erden
kräfte ſtarker Bund wahrlich Wunder, und
ſchon in alter Zeit hieß Erfurt Des heiligen
römiſchen Reiches Gärtnerei!“ M
Die Bedeutung der Künſte im Leben

des Mannes
E s iſt eine nicht abzuleugnende Tatſache, daß

bei der Erziehung der Kinder in gebil
deten Familien großer Wert darauf ge

legt wird, daß die Mädchen in irgendeiner
Kunſt meiſtens im Klavierſpiel Aus
bildung erhalten. Bei den Knaben ſieht man
weniger darauf, es ſei denn, daß ſich bei ihnen
eine ganz ausgeſprochene künſtleriſche Neigung
bemerkbar macht. Der Grund für dieſe Tat
ſache dürfte darin zu ſuchen ſein, daß die
Knaben durch das Gymnaſium vollauf be
ſchäftigt ſind, und daß die Mußeſtunden durch
Sport aller Art genügende Ausfüllung finden.

Allerdings bedarf der Knabe und Jüngling
und ſpäter auch der Mann, ſolange er im
Amte ſteht, nicht dringend der Kunſt, denn
die Zeit wird veichlich bei den heutigen An

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird
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forderungen ausgefüllt. Indeſſen lehrt die
Erfahrung, daß jetzt die Männer früher altern
und vielfach früher ihre Amtstätigkeit wie
ehedem ihre Vorſahren aufgeben aufgeben
müſſen, weil ſie, „überarbeitet“, den armen
Nerven Ruhe zu gönnen gezwungen ſind.

Nun tritt der Zeitraum ein, auf den in
dieſem Artikel hingewieſen werden ſoll die
Zeit der Oede, der Leere die nicht alle glück
lich auszufüllen verſtehen. Wer viel leſen
kann und tüchtiger Fußgänger iſt, der vermag
noch das Amt zu entbehren. Viele aber können
keine weiten Promenaden machen, andere
wieder haben ihre Augen im Amte ſchwer ge
ſchädigt, wieder andere gibt es, denen Bier
und Wein verboten ſind, und die deshalb nicht
mehr gern zum einſt liebgehabten Früh oder
Abendſchoppen gehen.
Es tritt nun die Gefahr ein, zu verdüſtern,
zu nörgeln, zum Topfgucker zu werden

„Seitdem mein Mann nicht mehr im Amte
iſt, wird er unausſtehlich,“ ſo klingt mancher
Klageruf einer Frau, die bis dahin ſehr glück
h war. Für dieſe Zeit, für den ernſten
Lebensabend, tritt die Kunſt in ihre vollen
Rechte. Nicht die hellen Tage eines wolken

loſen Himmels bedürfen ihrer, wohl aber der
Abend mit ſeinen Schleiern.

Eine Kunſt zu beginnen als älterer Mann
iſt unmöglich, ſchon deshalb, weil das Urteil
zu reif und gebildet iſt, um Stümperhaftes zu
Produzieren Und zweitens weil die techniſchen
Schwierigkeiten nicht mehr zu überwinden ſind.

Wie gut iſt es dann, wenn ſchon in der
Jugend im Hauſe der Eltern die Kunſt ge
pflegt wurde! Welche ſtillen, fröhlichen
Stunden waren es, wenn nach dem Abendbrot
die Familie zuſammen blieb, und vielleicht die
Mütter, während der Vater ſeine Zigarre
rauchle, mit den Kindern ein Trio ſpielte

Würde dann nach erreichter Selbſtändigkeit
auch in ſtürmiſcher Amtstätigkeit monatelang
das Klavier verſchloſſen oder ſtand die lieb
gewordene Violine oder das Cello lange un
beachtet da, ſo wird jetzt, nach Aufgabe des
Amtes, die in der Jugend eingepflanzte Liebe

Ja, ſie kannzur Muſik wieder erwachen
unter Umſtänden ſogar zum Lebensretter werden.

Wer abſolut unmuſtkaliſch iſt, der kann als
Knabe etwa ſchnitzen oder malen lernen. Auch
dieſe Künſte vertreiben ſpäter auf herrliche
Weiſe die Zeit und die Verdüſterung.

Jch kannte einen kranken Offizier, der,
jahrelang an den Lehnſtuhl gefeſſelt, nicht mehr
ausgehen dürfte. Er wurde der Familie nie
läſtig durch böſe Launen, denn er ſchnitzte ſo
wunderſchön, daß wahre Kunſtwerke aus des
ſchwerkranken Mannes Hand hervorgingen.

Aeltere Frauen brauchen eigentlich die
Kunſt weit weniger als die Männer, ſie haben
vielerlei Ablenkung in wirtſchaftlicher Tätigkeit,
ſie können leichte Handarbeiten machen, ſie

haben oft noch großes Jntereſſe für die
Toiletkenfragen und können als Witwen, wenn
der eigene Hausſtand aufſgelöſt iſt, den Kindern
durch ihre kreue Aufſicht große Dienſte leiſten
Wir ſehen die älteren Damen oft von der
Tochter zur Schwiegertochter und wieder
zurück reiſen überall geſucht, überall gern
geſehen in Zeiten der Krankheit und Not.
Für die älteren Frauen, die keine Kinder
haben oder deren Kinder in unerreichbarer
Ferne ſind, findet ſich überall Gelegenheit zum
Helfen, zum Betätigen der Menſchenliebe, ſei
es in unſern vielverzweigten Frauenvereinen,
ſei es in Krippen oder ſonſt in der Welt, wo
immer hilfeſuchende Hände ſich flehend aus

ſtrecken Marie Kühn
„Das mache ich mir lieber ſelber!“

Hausfrau ihr Pflichten und Arbeits
T päckchen mehr als nötig wäre. Gewiß

darf die Hausfrau das, was über das Ver
ſtändnis und die Leiſtungsfähigkeit eines
jugendlichen, unerfahrenen Dienſtmädchens oder
der jungen, heranwachſenden Tochter hinaus
geht, dieſen nicht ohne weiteres überlaſſen.

J dieſem Grundſatz beſchwert ſo manche

praktiſchen

auf dieſe Weiſe zu überbürden.

Man hört das Wort aber auch oft genug an
unrichtiger Stelle. „Ehe ich mir die Zeit
nehme, dies oder das erſt lang und breit aus
einanderzuſetzen, oder die Fehler hinterher
gut zu machen, habe ich mir meine Arbeit auch
ſchon allein gemacht. heißt es vielfach. Aber
dadurch werden Tochter und Dienſtmädchen
nicht geſchickter, nicht ſelbſtändiger, und wenn

ihm hin und wieder Töne und Melodien einer ſeinenunvoörhergeſehene Krinkheit der Hausfrau,
deren plötzliche Abweſenheit, plötzlicher Beſuch
oder dergleichen eintreten, ſo gibt es zu leicht
Kopfloſigkeit und Verwirrung. Wenn jemand
an chroniſcher Ungeſchicklichkeit leidet, iſt ihm
natürlich nichts beizübringen oder wenigſtens
ſehr ſchwer im allgemeinen iſt es aber den
jugendlichen Geiſtern ſehr dienlich, wenn ſie zu
eigener Leiſtungsfähigkeit und Verantwortlichkeit
herangezogen werden. Manche Ungeſchicklichkeit
wird da freilich mit in Kauf genommen
werden müſſen. Die im Haus und fürs Haus
zu erziehende Tochter macht die beſte Schule
durch, wenn die Mutter ſie allmählich in ihren
eigenen Wirkungskreis hineinwachſen läßt.
Nicht immer iſt Ungeſchick die Urſache einer
mangelhaften Leiſtung, oft iſt eine mangel
hafte Unter weiſung ſchuld. Manche firme
Hausfrait ſetzt beim jungen Dienſtmädchen
oder der Tochter Begriffe voraus, die dieſen
noch vollſtändig fehlen. „Aber du haſt das
doch ſchon ſo und ſo oft geſehen,“ heißt es.
Sehen und genau beobachten iſt aber zweierlei.
Wie ſehr junge heranwachſende Mädchen ge

nötigt werden ſollten, auf alle Kleinigkeiten
zu äachten, hatte ich in einem chriſtlichen
Hoſpiz, das mit einem Heim für heran
zuübildende Dienſtmädchen verbunden war, zu
beobachten Gelegenheit. Jch war ungeſehener
Zuhörer, als die Vorſteherin des Hoſpizes
einem Neuling eine Lektion über das Zimmer
reinigen gab und Zwar gleich bei der

Ausführung

Fenſter zu fegen. „Was folgt dann
„Abfegen des äußeren Fenſterſimſes nach außen

„Weil der Windhin. Weshilb e
den darauf lagernden Staub wieder ins
Zimmer zurückjagen könnte, wenn er nicht be
ſeitigt würde uſw. uſw. Das Mädchen wurde
alſo darauf hingeleitet, die Arbeit nicht wie
eine Maſchine, ſondern mit Nachdenken zu
verrichten. Fegen und Wiſchen wurde genau
wie ein Unterrichtsthema mit Fragen und
Antworten behandelt.
Möbel beim Aufwiſchen würde unter
anderem gefragt. „IJch darf den Lappen nicht
in der Nähe der Möbel auswringen, damit
nicht Waſſerſpritzen an die Möbel kommen
ich darf den Schrubberſtiel nicht gegen die
Möbel lehnen Weshalb nicht
„Weil er, wenn er ausgleitet oder fällt,
Schrammen an den Möbeln
könnte. Ein ſolches ſyſtematiſches Ankernen
exfordert Zeit, viel Zeit, die aber keine
verlorene iſt. Die Hausfrau, welche ſie im
Anfang zu vpfern bereit iſt, wird, voraus
geſetzt natürlich einigermaßen bildungsfähige
Elemente, mit der Zeit nicht mehr nötig
häben, ſich „alles ſelber zu machen und ſich

Hans Jſeke.

Die Stunde
Skizze von E. M a re us.

er Tag war heiß geweſen. Gegen Abend hatte
ſich der Himmel grau bezogen, und nun fiel
ſachte ein warmer Frühlingsregen. Mit

einem Schlage waren Staub und Dunſt verſchwunden,
die Luft erfüllte kräftiger Erdgeruch und jener eigen
artig herbliebliche Duft des jungen Grüns, das an

Bäumen und Sträuchern in den Gärten dieſer Vor
ſtadt ſchon hervorgebrochen war. In breiten Wellen
drang dieſe köſtliche Luft hinauf durch das oſſene
Fenſter ins Zimmer und traf friſch und befreiend
das Haupt des Mannes der an einem großen Schreib
tiſch ſaß und emſig beim Schein der Lampe ſchrieb

Nun lehnte er ſich aufatmend zurück, ſog die
friſche Nachtlüft in vollen Zügen ein und lauſchte
mit Behagen dem wunderbar beruhigendem Geräuſch
der jetzt ſpärlicher fallenden Tropfen. Dieſe klingenden

Und nicht allein Natur!
„Womit beginnſt

du Mit dem Oeffnen der Fenſter
(So manches Dienſtmädchen hat die üble An
gewohnheit, bei geſchloſſene oder halb offenem in ungeſuchtem Einklang geſtanden.

„Wie ſchonſt du die

verurſachen

Laute machten die Stille, die unten über den
Gäßchen und drüben auf den grünen Flächen des
großen Gartens lag, faſt hörbar. Von fernher, ganz
verſchwommen, drang der Lärm der Rieſenſtadt in
den ſtillen Raum; es klang ihm wie das Brauſen
des fernen Meeres, denn der Gedanke an die Menge,
die da drinnen ihren abendlichen Vergnügungen nach
jagte, paßte nicht zu der tiefen Ruhe rings um ihn
her. Ein leiſer Wind hatte ſich erhoben und trug

Muſik zu, die aus dem Nachbarhauſe drüben zu
quellen ſchien. Erfreut ſchloß er die Augen und
lauſchte; langſam drang ihm die Empfindung der
Stille draußen bis ins Jnnerſte und weckte dort ein
wunderbar wohliges Gefühl tiefer Ruhe. Für
Augenblicke gab er ſich ganz der beſreienden und
löſenden, beinahe einſchläfernden Kraft dieſer
Stimmung hin, die das bewußte Denken ausſchaltete,
ſo daß er wie ein Kind nur zu träumen glaubte.
Doch bald ſchüttelte er mit einem kräftigen Willens
aufwand den ſeltſam traumhaften Zuſtand ab und
wandte ſich dein angefangenen Brief vor ihm wieder
zu. Ein Gefühl tiefer Freudigkeit blieb jedoch bei ihm.

Indem er nun den abgeriſſenen Faden ſeines
Briefgeſprächs wieder anzuknüpften ſuchte, wanderten
ſeine Gedanken zu der treuen Kameradin, an die ſein
Schreiben gerichtet war, und ihr Bild, ihr Weſen

traten ihm mit ſeltſamer Deutlichkeit vor die Seele
Aufs neue verſank er in ein tiefes Sinnen; aber nun
blieben ſeine Gedanken bei ihr haften, es war, als

ſähe er heute, da ſeine Seele einmal aufgeſchloſſen
war, auch ſie in anderem Lichte als bisher. Er
dachte ihrer ſtets ſich gleich bleibenden Freundſchaft
und Teilnahme, mit der ſie jedes kleine und große
Ereignis ſeines Lebens begleitete, wie verſtand ſie ihn
in allen Regungen, wie ähnlich, wie eng verwandt
ſchien ihr Denken und Fühlen dem ſeinen

Er ſtand auf und trat ans Fenſter. Draußen
hatte es gänzlich zut regnen aufgehört. Mond und
Sterne ſtrahlten hell durch die klare Luft. Würde
dieſe Ruhe, dieſe Friſche, dieſe Reinheit da draußen
nicht faſt dieſelben Wirkungen auf ihr Gemüt hervor
gerüfen haben Und hatten nicht ſtets alle Natur
eindrücke dieſelben Stimmungen in ihnen erweckt

Bei der Lektüre von
Büchern, beim Genuß von Kunſtwerken, im Verkehr
mit anderen Menſchen, ja, auf allen Gebieten des

Denkens und Fühlens, des Wollens und Wiſſens
hatten ihre Anſchauungen, Meinungen, Neigungen

Er hatte das
auch ſonſt ſchon gewußt und gefühlt, wie oft hatte ſie
ihre Freude darüber geäußert! Aber nie war ihm
die Empfindung davon ſo ſtark, ſo lebendig bis ins
Jnnerſte gedrungen, nie hatte er ſo tief geahnt, wie
ſehr bei ihr die Freude über dieſe Gleichartigkeit des
Denkens und Fühlens, die Freude an den Dingen
ſelbſt erhöht hatte. Jn dieſem Augenblick erſt erfuhr
er, verſtand er ganz, aus welchem Gefühl heraus
dieſe Freude gefloſſen war, und zugleich mit dieſem
Verſtehen überkam ihn von neuem ein tiefes Glücks
gefühl, aber auch eine Sehnſucht darnach, mit dem
Bewußtſein dieſes neuen tiefen Verſtändniſſes ihre
Perſönlichkeit auf ſich wirken zu laſſen. Er ſchob den
Stuhl zurück und begann im Zimmer umher
zuwandern, indem er überlegte, wie wohl demnächſt
eine Zuſammenkunft zu ermöglichen ſei.

Da tönte vom Flur her ein ſcharfer Glockenton,
der ſtörend zwiſchen ſeine freundlichen Träume fuhr.
Man brachte ihm einen Brief, die Schrift ſchien ihm
hekannt, doch konnte er ſich nicht ſogleich auf den
Uxheber beſinnen. Er öffnete und las

Geehrter Herr Doktor!
Mit einer großen Bitte komme ich zu Jhnen.

Unſere Eliſabeth iſt ſeit zwei Tagen ſchwer an
Blinddaxmentzündung erkrankt. Der Zuſtand iſt
bedenklich, doch gibt der Arzt Hoffnung auf Er
haltung des Lebens. Sie verlangt fortwährend
nach Jhnen, und die Unruhe ſteigert das Fieber.
Könnten Sie kommen Jch bitte Sie herzlich
darum mir fehlt in dieſen ſchweren Stunden Zeit,
Ruhe und Beſinnung, viele Worte zu machen, Sie
werden wiſſen, wie mir zumute iſt.

Mit herzlichen Grüßen
Jhre

M. Keller.
Einen Augenblick ſtand er bewegungslos

Konnte das wahr ſein, wahr, gerade jetzt in dieſer
Stunde, wo es über ihn wie ein Erwachen ge
kommen war, wo er die Vergangenheit in anderem

Licht zu ſehen gelernt hatte und deshalb die Zukunft
ſo viel Schönes bergen und bringen konnte Aber

er hatte jetzt keine Zeit zu verlieren nach dem Er
lebnis dieſer Stunde ſtand ſein Entſchluß zu vreiſen

ſofort feſt. Haſtig ſuchte er im Kursbuch nach der
Abfahrtszeit des nächſten Zuges. Da wieder ein
Klingelzeichen, ein Pochen an der Tür. So ſpät abends
Ein Telegramm? Die Hände zitterten ihm, als er
es auseinander xiß: Eliſabeth ſanft entſchlafen.

Da ſchloß er die Augen in ſchneidendem Schmerz
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Es widerſtrebte Reſe, Zant anzufangen.
Sie ſprang von dem Gegenſtand ab und riet,

er möge der Großmutter nachgehen; wer
könne wiſſen, ob die wirklich eine ordentliche
Anzeige beim Schultheiß mache!
Karl erklärte, er könne nicht ine Dorfgehen. Reſe würde die Sache beſſer machen.
Dieſe ließ ſich leicht überreden, v ſie fürchtete,

Karl würde mit dem Pfarrer wegen der Be
erdigung aneinander kommen.

So ging ſie dennKarl trieb ſich unruhig im Haus umher

Bald ſtand er am Bett der Toten, bald um
ging er das Haus, deſſen Hof mit einem
vielfach durchlöcherten Lattenzaun eingefaßt
war. Dann wieder ſtand er vor der Haustüre
und betrachtete den Himmel. Die langſam
herabfallende Dämmerung trieb ihn wieder
in das Zimmer Er zündete die Lampe an
nd rückte einen Tiſch neben das Bett der
Toten, auf den er die Lampe niederſtellteSo e es acht Uhr geworden. Draußen

herrſchte eine vollkommene Dunkelheit, der
Mond ſtand halb am Himmel.

Karl lauſchte auf der Bank vor der Türe
ſitzend; es war Totenſtille ringsum. Nurmanchmal ſchrie eine Eule, oder der Wind

trug irgendeinen verſchwommenen Laut vom
Dorf her. Dann pfiff der Zug; es klang
ſcharf und ſchrill. Da kam das ſchwarze

Karl ſchlich
ain Haus entlang, ſprang mit zwei, drei
Sätzen vorwärts, blieb ſtehen und lauſchte
Ein ſchriller Pfiff kam von dem langſam
bergan keuchenden Güterzug und Karl lief
mit raſenden Sprüngen den Damm bergan.
Ein Sprung, und er ſtand auf der zweit
letzten offenen Lowry. Dann wieder ein
leiſer Pfiff: Karl kletterte am Zug entlang
Und verſchwand in einem der großen Güter
wagen

Als Reſe heimkam es war drei
Stunden nach dieſen Geſchehniſſen ſaßen
Karl und der Sachſe am Herd in der Küche
Ein Feuer brannte. Der Sachſe kochte Kaffee
auf dem Küchentiſch ſtand eine Kiſte mit
Käſen. Auf Thereſens erſtaunte Fragen
was das zu bedeuten habe, ſagte er mit ver
gnüglichem Schmunzeln: „Das ſollten Sie
nicht tragiſch nehmen, Fräulein Thereſe; man
kann ſich auch einmal vergreifen. Mein Liefe
rant hat ſich vergriffen. Wiſſen Sie, Fortuna
iſt eine Hexe, auf deutſch geſprochen, dasAue teilt wahllos ſeine Güter aus, und ich

ſah ſchon oft einen Glatzkopp der ſich einen
Kämm gewann. Jm übrigen mein Beileid
zum Tode der Frau Mutter.

Reſe war angeekelt von dem Geſchwätz
des Flachkopfes und ging nachdem ſie noch
einmal e einen Blick zur Türe hin
ausgeworfen hatte, ob die Großmutter immer
noch nicht heimkäme, in das Zimmer, um
bei der Toten zu wachen Sie war zu müde,
um ſich darüber zu wundern daß die Männer
öfters die Treppe auf und abſtiegen. Als
ſpäter Karl ins Zimmer trat,
Schweſter feſt eingeſchlafen.
wach ſchickte ſie ins Bett und ſaß neben dem
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alle Gemüterfand er die
je im Dorf herumkalfakterte und den TrauerEr rüttelte ſie

vBett ſeiner toten Mutter, bis der neue Tag

zum Fenſter hereinſchien.

Jakob Sickler, der über fünfundzwanzig
Jahre als Inſpektor das Eggenheimſche Gut
verwaltet hatte, ſagte zu ſeinem jungen Herrn:
Das gnädige Fräulein hat ſehr gut daran
getan, dem Herrn Baron Frieden mit Jochen
Gräbert anzuempfehlen. Es liegt ſo viel
daran, daß Nachbarn gut miteinander ſtehen.
Es kommt mir nicht zu, die Gründe und
Urſache des Zerwürfniſſes abzuwägen

„Jch kann die Wahrheit vertragen
„Die Schuld lag nicht an den Gräberts,

Herr Baron; und ſie haben uns nie übel
mitgeſpielt, beſonders nicht Jochen Gräbert.“

Mag ſein. Jch möchte Sie jetzt etwas
anderes fragen. Jch höre, Margarete Deubner
iſt geſtorben. So viel ich weiß, gab mein
Vater dieſer das Haus hinter dem Damm
mit der Bedingung, daß ſie die die Alte
bei ſich halte Auf ihren Namen iſt das Haus
nicht geſchrieben

Doch auf Margarete Deubners Namen
Der Sohn Karl, der Streckenarbeiter iſt erbt
es, dem Recht nach

„Er wird mit ſich reden laſſen.ſollte es kaufen und niederreißen.

„Man kann es verſüchen, aber dieſer
Deubner iſt ein aufſä ſſiger Menſch.“

Verſuchen Sie Jhr Heil, Sickler. Oder
nein; ich werde ſelbſt mit dem Menſchen ver
handeln. Jedenfalls warten Sie noch weitere
Anordnungen meinerſeits ab.

„Sehr wohl, Herr Baron aber ich halte
es für bedenklich, wenn Sie ſich mit dem
Deubner perſönlich einlaſſen. Sie können
auf alles gefaßt ſein.

„Bin ich beſter Sickler, ſchreckt mich durch
aus nicht ab.

Schon im Fortgehen begriffen, die
Unterredung fand auf dem Schloßhof vor der
Türe des Jnſpektorhauſes ſtatt ſagte
Emanuel Eggenheim: Haben Sie gehört.
Sickler, der Güterzug, der gegen neun an
Opperſtädt vorbeifährt, iſt auf unglaublich
freche Weiſe zwei Nächte hintereinander be
ſtohlen worden. Man kann ſich keine Vor
ſtellung machen, auf welche Weiſe die Diebe
zu den mit Plomben verſcoſ enen Güter
wagen gelangt ſind.„Jch habe es geleſen, auch der Bahn

hofsinſpektor in Giersheim hat mir den Fall
klargelegt. Zum Glück iſt jedoch den Dieben
denn Diebe müſſen es ſein, einer allein kann
ſo etwas nicht ausführen nichts Allzu
koſtbares in die Hände gefallen. Sie ſind
an einen Wagen mit Nahrüungsmitteln ge
raten am erſten Abend, am folgenden ge

Man

lang es ihnen, einen Ballen Tuch und einen
Reiſekoffer mit Garderobe zu erlangen. Es
fehlte jede Spur; die Bahnverwaltung ſteht
vor einem Rätſel.“

Auch im Dorf beſchäftigte der Diebſtahl
Die alte Dörke, die mehr wie

fall in ihrer Familie ausnützte, um Almoſen

zu erpreſſen, erzählte in großer Aufregung
davon, während Thereſe den Sarg ihrer
Mutter, der geſchloſſen in der Stube ſtand,
mit einer Girlande ſchmückte. Sie trug ein
ſchwarzes Kleid, das ihr von den Pfarrers
leuten geſchenkt worden war. Sie war mit
der Großmutter allein. Karl und der Sachſe
waren ſchon vor Tagesgrauen nach der Stadt
Sie behaupteten noch Beſörgungen für die
Leichenfeier machen zu müſſen. Reſe war
voller Ungeduld, daß ſie nicht zur rechten Zeit

wiederkommen würden.

Auch Dörte war in Aufregung. Sie
nähm ihre Mutterwürde zum erſtenmal im
Leben ernſt. „Das wäre ſchrie ſie.
„das wäre, wenn Karl ſo pflichtvergeſſen
wäre! Meine Tochter ſoll in allen Ehren
beerdigt werden, wie es ſich geziemt.“

Dann erzählte ſie wieder von dem Dieb
ſtahl. „Das erſte Mal fehlten drei Kiſten
Käſe, Käſe iſt eine gute Sache

Thereſe fuhr entſetzt zuſammen. Sie dachte
an die geöffnete Käſekiſte, die auf dem Küchen
tiſch geſ ſtänden hatte. Unſinn, wie kam
ſie denn auf ſo etwas! Karl war Karlwar ſie u das garnicht ausdenken
Nicht einmal ſeinen Namen mit der Ver
meinung einer Dieberet in Verbindung bringen.
Und dennoch ſie wollte froh ſein wenn
der Sachſe aus dem Haus ſein würde. Auch
Dörte ſah heute leidlich ſauber aus. Reſe
hatte von Doris abgetragene ſchwarze Röcke
für die Großmutter geſchickt bekommen.

Die Stunde des Begräbniſſes rückte her
an. Knapp vor dem Eintritt der Träger,
des Pfarrers und einiger alter Weiber, die
überall und immer dabei waren, wo es etwas
zu beweinen oder zu bereden gab kam Karl
Der Sachſe war nicht mit gekommen. Reſe
atmete auf. Karl trug einen neuen, dunklen
Anzug, wie man ihn in den Konfektions
geſchäften der Großſtädte dutzendweiſe an
fertigt. Er hatte einen ſchwarzen Flor am
Arm und trug einen ſteifen, ſchwarzen Hut.
Drei Kränze aus bunten Glasperlenblumen
und einige Flaſchen Brauntwein, Wurſt und
Roſinenſtollen packte er aus mit verlegener
Haſt und zitternden Händen Dabei war er
gänz gegen ſeine ſonſtige Art kleinlaut und
wich Reſens erſtaunten Fragen aus. Er ſagtenur: Die letzte Ehre ſoll ſie vollkommen

haben, ſo viel's auch im Leben gehapert
haben mag.

Reſe, mit der eine merkwürdige Verände
rüng vorgegangen war, ſeit ſie einen Ein
blick in das Kirchenbuch gekan hatte, ſagte
hälblaut: Du haſt ihr im Leben viel Gut
heiten erwieſen hätte ich früher mit eigenen
Augen geleſen, wie das wirklich alles mit uns
ſteht, ſo hätte ich jetzt nichts zu bereuen.
Jch wollte nicht und wollte nicht in dieſen
Dreck hier hineingehören; und nun gehört
eins doch hinein Aber das ſag ich dir
ich will hinaus, und ich komme da heraus

„Jch will das gleiche,“ ſagte Karl mit
Zzikſammengezogenen Brauen, auf den ärm
lichen Sarg ſehend und die karge Bewirtung
der Trauergäſte zurechtrückend



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
„Eine Taſſe Kaffee für die Weibsleute

hätteſt du anſchaffen können,“ ſagte er vor
wuüurfsvoll zu Thereſe.

„Es iſt welcher da; angeſchafft hab ich
ihn freilich nicht. Die Gräbertsleute haben
zwei Steinkruken voll herauf getan und auch
einen Korb mit mürben Semmeln.“

„Die Bettlerwirtſchaft hört nun auf, ver
ſtanden? Für keinen Heller nimmſte mehr an!“

Jnzwiſchen kamen die Träger. Karl ging
ber den Hausflur durch die Küche, vor die
Hintertüre hinaus. Er mochte dem Pfarrer
nicht in den Weg kommen und überließ
Thereſe und der Großmutter die Bewirtung
nnd Bewillkommnung der Gäſte.

Da ſtand er, den Kopf gegen die Haus
wand gelehnt, und lauſchte mit tränenloſen
Augen auf die eintönige Begrüßungsformel
der Kommenden. Dann erklang die voll
tönende, etwas ſcharfklingende Stimme Wie
nands. Die Worte des Kirchengebetes, das
er von der Schule her noch auswendig
konnte, mußte er unter einem ihm lächerlich
erſcheinenden Zwang ſtumm Wort für Wort
nächdenken Du weißt, o Herr, daß wir
Kinder des Zornes ſind. Faſt hätte er laut
gelacht. Kinder des Zornes Kinder des
Elends, des Jammers, der Sünde, der Feig

heit! Die hatten mehr als der Zorn noch
Pate geſtanden und vorher Kuppeldienſte ge
leiſtet. Mit einemmal riß er ſich aus ſeinem
dumpfen Hinbrüten empor. Himmeldonner
wetter, wenn er denn ein Kind des Zornes
war, dann wollte er das den Leuten mal
gründlich beweiſen, was das iſt „ein Kind
des Zorns!“

Die Schritte der Träger, die den Sarg
hoben, knirſchten auf den mit friſchem Sand
beſtreuten Steinflieſen. Karl ſah, wie der
Pfarrer im Türrahmen ſtehend das Zeichen
des Kreuzes ſchlug und „Jm Namen Gottes
ſagend, den Aufbruch des Trauerzuges ein
leitete Die Weiber fingen an zu weinen
und ſchneuzten ſich überlaut zur Bekräftigung
ihres Herzeleides. Reſe nahm die alte Dörte
am Arm und ſah ſich ſuchend nach ihm um.
Eilig wiſchte er mit der Hand über die Augen,
ſtrich das Haar zurück, zupfte an ſeiner
Weſte und rückte ſich in ſeinem ſchlecht
paſſenden Rock zurecht.

Jetzt ſchritt er neben der Großmutter
hinter dem Sarg drein, dumpf hallten die
Schritte der Männer, als der kleine Zug
durch das Gewölbe der Unterführung hin
dürchſchritt.

Und draußen lag goldener Herbſtſonnen
ſchein über der Welt. So bunt und rot
leuchtete das Laub an den Birnbaumen, die
hier und da vereinzelt an den Feldrainen
ſtanden. An den Hecken ſaßen blaue Schlehen,
und das Perückenkraut umſpann in wildem
Gewirr die Liguſterſträucher, die am Eingang
vom Dorf ſtanden, da, wo der Weg zum
Gottesacker abbiegt.

Dörte Deubner hing ſchwer am Arm
ihrer Enkellochter. Sie war ihr beſter Gaſt
geweſen, als es an das Anbieten einer Weg
zehrung ging. Ein widerlicher Geruch ging
von ihr aus. Reſe ſchauderte zuſammen
ein paarmal glaubte ſie, es wäre ihr un
möglich die Alte weiter zu ſchleifen. Dann
griff Karl helfend ein. Er zog mit einem
Fluch den Arm der Großmutter durch den
ſeinen

Am Straßenrand ſtanden vereinzelte Neu
gierige. Sie flüſterten miteinander

Und da war nicht einer, der es nicht
dein Phariſäer gleich getan hätte.

Doris Gräbert ſtand am Fenſter als der
traurige Zug über den Anger kam. Sie griff
nach ihrem Herzen. Sie fühlte da einen
heftigen Stich. Jochen, der am Tiſch ſaß
und über die Zeitung hinweg den Tönen
der Sterbeglocke lauſchte, hörte den leiſen
Wehlaut, der über Doris Lippen kam. Er
erhob ſich und ſtellte ſich neben ſeine Schweſter
Er legte ſeinen Arm um ihre Schulter und
fragte, ob er ihr einen Gefallen tun könne.

„Nimm dich ihrer an; ſie ſind zu elend,
bat Doris.

„Jch werde es verſuchen; aber was ſoll
man dabei tun Dem Karl wäre zu helfen,
wenn ihm jemand ſeine verkehrten Gedanken
austreiben könntel“

„Du wirſt's können Jochen.“
Er ſchüttelte den Kopf und ging hinaus.

Acht Tage waren bereits ſeit Margarete
Deubners Begräbnis verſtrichen

Thereſe ſollte morgen als an einem Mon
tag für längere Zeit in die Pfarre als Garten
arbeiterin eintreten. Karl hatte bis jetzt
immer verſtanden, eine Verzögerung herbei
zuführen. Er ſelbſt hatte ſeine Strecken
arbeit wieder aufgenommen. Der Sachſe
hatte zwar das Erkerzimmer noch in Miete,
zahlte pünktlich jede Woche ſeinen Taler,
arbeitete aber gleichwohl, ſeiner Ausſage
nach in der unweit gelegenen Fahrradfabrik.
Seine Stube hielt er feſt verſchloſſen. Meiſt
kam er am ganz frühen Morgen oder in der
Sonnabendnacht. Ein paarmal waren zwei
Burſchen bei ihm, von denen der eine einen
beſonders widerlichen Eindruck auf Thereſe
machte. Er hatte eine breite, rote Narbe
auf der Stirne, und an ſeiner rechten Hand
fehlten mehrere Finger.

Als ſie fortgegangen waren, ſagte Reſe
zu Karl „Mit deinen Freunden iſt kein
Staat zu machen.

Eine grobe Antwort
widerung.

Jedesmal, wenn der Sachſe kam, ſtellte
er der Großmutter einen großen Steinkrug
mit Branntwein in die Kammer Reſe war
hart mit ihm aneinander gekommen über
dies verhängnisvolle Geſchenk, deſſen Wirkung
ſich in tobſüchtigen Reden mit nachfolgendem
totenähnlichen Schlaf äußerten.

In dieſem Zuſtand befand ſich auch heute
die Alte Thereſe machte Karl ernſtliche
Vorſtellungen und ſagte Das Ganze läuft
auf irgendeine Schlechtigkeit hinaus Ich
traue dem Sachſen alles zu; mach. dich von
ihm los, wann du kannſt.

Karl gab keine Antwort und ging hin
aus. Thereſe band ein Tuch über den Kopf
um einen Gang auf den Friedhof zu unter
nehmen.

Als ſie am Grab ihrer Mutter ſtand,

war Karls Er

bemerkte ſie zu ihrem Schrech daß der Baron
von Eggenheim mit ſeiner Schweſter auf
dem Weg zu dem etwas abſeits in einem
Haine alter Eſchen und Linden gelegenen
Erbbegräbnis der Eggenheims daherkam,
Sie gingen, ohne von Reſe Notiz zu nehmen,
weiter. Thereſe hatte ſich hinter einer Fichte
verborgen. Sie ſah mit brennenden Augen
auf die beiden vornehmen Geſtalten

Dann glitt ihr Blick an ihrem armſeligen
Gewand herab Sie hätte gern höhniſch
aufgelacht. Mit einem Seufzer ſchritt ſie in
der entgegengeſetzten Richtung fort, lang
ſam, immer verzagter werdend.

Emanuel ſagte zu Julie, als ſie vor den
weißen Marmorkreuzen ſtanden, die die Ruhe

I ſtätten der Eggenheims bezeichneten

anſtrengüng,

„Jch habe in unſerer Hausgeſchichte ge
blättert, ich weiß nicht, ſoll ich ſtolz oder
traurig ſein! Herren waren wir immer.
Herren über viel Volks, Sieger in vielen
Kämpfen, ſogar in ruhmvollen. Wir haben
immer dageſtanden, wo es Ehre zu holen gab.
Schon die Karolinger ſollen die Eggen
heimer Kraft gerühmt haben. Alle Reichs
feinde haben unſere Hiebe zu ſpüren be
kommen. Auch um das heilige Grab haben
wir gekämpft. Wir ſind immer Kinder
unſerer Zeit geweſen

„Va, wir waren immer Kinder unſerer
Zeit, es gelang nicht allen Eggenheims,
ſich über ihre Zeit emporzuſchwingen, und
mir will ſcheinen, ſeit einigen Generationen
hatten die Eggenheims verlernt daran zu
denken, wie Adel verpflichtet. Sie zehrten
wie der Dachs vom eigenen Fett und dachten
nur daran, wie bequem es iſt, Macht zu be
ſitzen.

„Du drückteſt ungefähr meine Gedanken
aus liebe Julie. Jch will noch hin zufügen

vielleicht zu unſerer Entſchuldigung
mir ſcheint, das Gewiſſen vieler, die Macht
hatten, ſchlief und iſt jetzt erwacht Und
mit leichter Selbſtverſpottung ſetzte er hinzu:
Da die Eggenheims immer Kinder ihrer
Zeit waren, beteilige ich mich natürlich an
dem großen Erwachen und bekomme Sinn
für das, was unſer neuer Pfarrer ſozialen
Ausgleich nannte.“

Julie ſtrich zärtlich am Arm ihres Bruders
entlang und ſagte, mit der Hand über die
Gräberreihen deutend: Eine Kraft geht von
ihnen aus, die nie verliſcht; und es iſt immer
die gleiche Kraft, die im Blühen lebte und
im Zerſtören. Beides braucht die Welt
nur daß wir nicht verzagen und das
Verſtändnis verlieren für die Mannigfaltig
keiten aller Kraftäutßerungen.“

„Gute Julie, ich tue hier ein Gelübde:
ich will in den Kampf ziehen. Um des
Friedens willen.“

S

Am Spätnachmittag dieſes Tages ging
Emanuel von Eggenheim durch die herbſt
lichen Gänge ſeines Parkes. Er ſuchte die
vermauerte Pforte und fand ſie. Die Eichen
bohlen, aus denen die Türe beſtand, waren
ſchwärzlich verwittert und doch noch nicht
morſch. Davon überzeugte ſich Emantuel,
als er mit dem Knöchel dagegen klopfte Die
eiſernen Bänder waren von Roſt angefreſſen,
und es bedurfte einer wiederholten Kraft

bis die Klinke ſich von der
Haspe löſte. Auch der Erdboden mußte erſt

mit einiger Mühe einen halben Schuh hoch
fortgeſchafft werden, ehe die Türe geöſfnet
werden konnte.

Kein freier Ausblick,. unverputztes
Mauerwerk wurde ſichtbar: Emanuel beſah
ſich mit gerunzelten Brauen das Werk des
bäuerlichen Nachbarn. „Das mußten wir
uns gefallen laſſen, obgleich die Mauer uns
gehört. Das mußten wir uns geſallen
laſſen Er ſtand eine Zeitlang vor der ge
öffneten Türe, die doch keinen Durchgang
bot. Dann kam ihm ein Gedanke Er ging
auf den Hof zurüch, es war niemand weit
und breit zu ſehen.

Kurz entſchloſſen ging er in die Geräte
kammer und pfiff ein Kampflied, als er eilig,
die Rodehacke geſchultert, nach der Pforte

zurückſchritt. eGSortſehung folgt
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Was uns der Herbſt bringt.
18 im Frühjahr dieſes Jahres das aufſehenerregende Direktoire

gewand zum erſten Male dem ſtaunenden und zugleich entſetzten
Publikum in Paris vorgeführt wurde, da blickte doch manch

ängſtliches Gemüt mit Schrecken in die Zuknnft. Aber wir können
feſtſtellen, daß die ſprichwörtliche Allgewalt der Mode wieder einmal
an der vernünftigen Einſicht der Frauen zerſchellt iſt. Bisher iſt es
zwar bei uns noch nicht ſoweit gekommen, daß ein offener Kampf gegen
eine Tracht, die unſerem innerſten Weſen und unſeren Lehensverhält
niſſen durchaus nicht ent
ſpricht, nötig geweſen
wäre, ein Beweis da
für, wie ſich die Allgemein
heit unſerer Frauen ſchon
von vornherein nach dieſer
Richtung einig iſt. Die
Niederlage, die ſich das
Direktoirekleid in London,
Rom und in den beſſeren
Kreiſen von New York
geholt hat, darf uns
übrigens eine Gewähr da
für ſein, daß uns durch
das Direktoiregewand eine
Gefahr nicht mehr droht.
Ganz ſpurlos wird dieſe
Epiſode dennoch nicht an
uns vorübergegangen ſein,
wenn wir den Schritt, der
von der Drapierung des
Direktoirekleides zum Ta
nägragewand führt, mit
machen und für den in
timen Familienkreis oder
für das Schlaſzimmer uns
in fließende und gragiöſe
Falten hüllen. Bei un
ſerem heutigen Modeſtil iſt
dem eigenen Geſchmack ſo
wenig Spielraum gelaſſen,
müſſen wir, um nicht auf
zufallen, ſo ängſtlich grö
ßere Abweichungen von
den üblichen Formen ver
meiden, ſo daß es uns dafür
erlaubt ſein dürfte, im
Hauſe einmal der Phan
taſie und der eigenen Ge
ſtaltungsluſt die Zügel
ſchießen zu laſſen. Na
türlich zu Staubwedel und
Kochlöffel wird das Tana
gragewand nicht paſſen;
zu dieſen unvermeidlichen
Tributen unſerer Haus
frauenpflichten bleiben wir
ſelbſtverſtändlich dem prak
tiſchen und altgewohnten
Hauskleide treu Glück
licherweiſe gibt es aber
im Leben auch der Tüchtig
ſten unter uns oder
vielleicht erſt recht
Stunden, in denen ſie den
ſeinen Freuden des Fa
milienlebens und der
eigenen Schönheit ſich
widmen kann und wenn
die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt,
ſchmückt ſie auch den Gar
ten. Eine andere Folge
des Direktoirekleides iſt
auch die Mode der Doppel
röcke oder Tuniken, die

Hand fallend, gearbeitet und oft an der Ellbogennaht von oben
bis unten mit kleinen Knöpfen geſchloſſen werden. Ein anderes
Erſordernis der neuen Mode ſind lange Schärpen, die zunächſt
die Taille loſe umgürten und dann in breiten, vorn, hinten oder
auch ſeitlich geſchlungenen Enden über den Rock fallen Was man uns
von der Abſchaffung des eleganten Unterrockes erzählt hat, fällt in
dem Augenblick, da wir dem Direktoirekleide offene Fehde erklärt haben,
in ein leeres Nichts zuſammen. Die anderen faltenreichen, modernen
Kleider brauchen eine leichte Stütze, um unten graziös aus ufallen und
beim Gehen nicht zu behindern. Trotzdem kann über den Hüften

größte Schlankheit erreicht werden man
hat nur den Unterrock ohne Gürtel zu
arbeiten und oben mit Knopflöchern zu
verſehen, die am unteren Rande des Kor
ſetts angeknöpft werden können. Die Hut
frage kann erſt als vollſtändig erledigt be
trachtet werden, wenn der Herbſt ſeinen
Einzug gehalten haben wird bis dahin
müſſen wir uns mit den Schöpfungen
des Augenblicks, die wandelbar ſind wie
das Wetter, begnügen. Aber alles deutet
darauf hin, daß die bereits ins Unglaub
liche gehenden Dimenſionen der Hüte noch
immer eine Verſtärkung erfahren werden,
wenigſtens was die Breite anbetrifft. Da
für derartig große Hüte Straußfedern der
geeignetſte Ausputz ſind, ſo iſt alſo auch
auf eine vergrößerte Nachfrage nach die
ſem ſchon jetzt ſo begehrten Schmuck zu
rechnen, mit der die Erhöhung der Preiſe
leider Hand in Hand zu gehen pflegt.

Noch ſind die Tage der Roſen,
aber man fragt ſich dennoch ſchon, welches
Pelzwerk die Mode in dieſem Herbſt für
ihre Getreuen bereit halten wird. Die
modernen Pelzarten halten ſich gewöhnlich

mehrere Jahre auf der
Höhe, aber es gibt be
ſtimmte Urſachen und Ein
flüſſe, die ſie wieder der
Vergeſſenheit weihen. Je
koſtbarer eine Pelzart iſt,
deſto weniger iſt ſie dem
Modewechſel unterworfen.
Reiche Leute kaufen teures
Pelzwerk gleich Schmuck
ſachen und zählen ihre

Zobel und
Silberfüchſe
zu ihrem

Vermögens
beſtand

Für minder
wertiges, imi
tiertes Pelz
werk ſollte

man dagegen
nicht viel

Geld anlegen,

da es nur
von beſchränk
ter Haltbar
keit und dem
Wechſel der
Mode ſehr
unterworfen

iſt.

Jn dex
Brauttoilette
auf dieſer

Seite bringen
wir auf

Wunſch einer
Leſerin ein

Modell, das

jedenfalls zur kommenden ſich völligWinterſaiſon noch größere unverändertEntfaltung erfahren wird. auch ſehr gutDas Charakteriſtiſche der als Geſellmodernen Aermel beſteht ſchaftskleiddarin, das ſie anſchließend, eignen würdelang, ſogar tief über die I. Einfaches Krautkleid mit Spihenbluſe und mäßig langem Schlepprock. (Siehe Schnitt R.
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2. Kinfaches Kleid aus kariertem Wollſtoff für junge Damen.
3. Praktiſches Herbſtkleid aus geſtreiftem Stoff.

2. Einfaches Kleid aus kariertem
leiterartig zuſammengenähtes Samtband ve
Doppelqutetſchfalten gelegten Rock und beſſ
Jäckchens. Dieſes iſt unten
einander, Knöpfe garnieren
hinten ſchließendem Ste

etzt den Außenrand, die Armlöch
herum in ſchmale Säumchen genäht.

ſie in den ſpitzen Zacken. Ein von weißem Pongee und Spitze zuſammengeſetzter bluſiger Einſatz mit hohem,
hkragen vervollſtändigt den Anzug

und Straußfedergarnitur. Praktiſches Herbſtkleid aus geſtreiſtem Stoff mit vierbahnigem Rock und
Schnitt II.) Grauſchwarz geſtreifter Wollſtoff bildet das Kleidermaterial.

I. Einfaches Braut
kleid mit Spitzenbluſe
und mäßig langem
Schlepprock. (Siehe
Schnitt I. Zu dem
Brautkleid iſt weißer
weicher, anſchmiegender
Seidenſtoff verarbeitet
worden. Er wurde
mit einer Ueberbluſe
aus Spitzen zuſammen
geſtellt. Der mit leich
ter Seide abgefütterte
Rock iſt ohne Garnie
rung gehalten und hat
nur eine mäßige

Schleppe. Er ſetzt ſich
aus neun einzelnen

Bahnen zu
ſammen. Den
Jnnenrand der
Schleppe ſtützen

drei über
einanderfallend

aufgenähte,
leichtfaltige

Taffetvolants,
deren Rand in
Bogen aus

geſchlagen iſt.
Die unter der 8. 6Bluſe mit runder Paſſe für ſchlanke Damen.
Spitzenbluſe

befindliche kurztaillige Seidenbluſe zeigt einen dicht gepufften Chiffon
einſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen. Eine Spitzenrüſche bildet
ſeinen Abſchluß. Faltenſtulpen an den halblangen Puffärmeln. Die
Stelle des Myrtenkranzes nimmt an dem faltigen Schleier aus Illuſions

tüll eine Seidenbandſpange und Orangenzweige ein. Man
ſchneidet die den Schnitt bezeichnenden Figuren 1 19 in doppel
ter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufes. Die in eine obere und untere
Hälfte zerlegten Rockbahnen ſind vor
dem Zuſchneiden zuſammenzukleben. Sie

werden in ganzer Länge
von Oberſtoff und Futter
geſchnitten. Zur An
fertigung des Anzuges ge
braucht man ungefähr

S 15 m Seide und mChiffon

(Siehe Rückanſicht Abb. 4)
(Giehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 5.)

Reformhoſe für mittel
Wollſtoff für junge Damen. Als Verzierung wurde ſchmales, ſtarke Damen. (Siehe Schnitt

Es durchſchneidet den ringsherum in gleichmäßig breite III und Rückanſicht.)
er und die Stulpen des kurzen

Eine Taffetſchleife mit breiter Schnalle verbindet die Vorderteile mit

Leichtfaltiger Seidenbandgürtel. Großer, leicht aufgeſchlagener Hut mit Tüll

Bolerojäckchen. (Siehe
Schwarze Treſſe und graues Tuch dienen als Beſatz. Der in
vier Bahnen geſchnittene Rock kann ungefüttert bleiben oder
Alpakafutter erhalten. Das Bolexoſäckchen iſt mit hell
grauem Atlas gefüttert. Die geteilten Vorder- und Rücken
teile ſowie auch die Außenränder ſind mit Treſſen beſetz
Graues Tuch mit Soutachebeſatz bildet den mit Hakenſchluß
verſehenen Weſteneinſatz, den Umlegekragen und die Aermel
ränder, welche ebenſo wie die Vorderteile feines Leinenzwiſchen
futter erhalten. Den kleinen Ausſchnitt füllt ein Spitzenlat
mit hinten ſchließendem Stehkragen und Halsrüſche. Runder
Hut mit großer Federpoſe. Man ſchneide die den Schnitt be
zeichnenden Figuren in doppelter Stofflage mit Beachtung
der Streifenſtellung. Die verkürzt gezeichneten Rockbahnen
ſind vor dem Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen zu

7. Rütkanſicht verlängern. Zur Anfertigung gebraucht man etwa 5 m 10.
zu Abb. I. döppeltbreiten Wollſtoff, 3 n Treſſe und m Tuch

Neuehoder

BluTaffe
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male
iſt ſie

Eleganter Anzug mit ſund lo



Bluſe mit runder Paſſe für ſchlanke Oamen. Weiße Gipüreſpitze belebt den zur Bluſe verarbeitetenTaffet. Sie bildet die Zwiſchenſätze der hohen Faltenſtulhen und den hinten leſe hen Stehkragen

Inder Paſſe. Je vier Falten legen ſich ſeitlich über die Vorderteile, welche in der Mitte ein viereckiger
inſatz und Knöpfe verzieren. Den Ausſchnitt ſchließt eine Formblende ab. Volle Aermelbauſche. Rückenſchluß.

Reformhoſe für mittelſ.arke Damen. (Stehe Schnitt III.) Sie iſt zum Wintergebrauch aus
earbeitet worden, kann aber auch aus leichterem Stoff oder aus Atlas gefertigt werden. Das Bein

vorn glatt an den runden Gurt geſteßpt. Hinten iſt es eingereiht und zwiſchen das leicht gerundete
hen genäht. Untertrittleiſten ſichern die Seitenſchlitze, feſtgeſteppte Kniebündchen die eingereihten
e. Seitenknopfſchluß. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 39- 93 ſchneide man ſämtlich in doppelter
ge mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m doppeltbreites Tuch erforderlich.

Eleganter Anzug mit Tunika und loſer Bluſe. Das Kleid aus altblauem Tuch
mit Maſchinenſtickerei garniert. Dieſe bedeckt die halblangen Unterärmel und umrandct

male Borte die angeſchnittenen Aermel der oben in Säumchen geſteppten Ueberbluſe.
iſt ſie als breite Randborte der ſeitlich hoch ausgeſchweiften Tunika aufgearbeitet worden.

Herbſkoſnm im Keformſtil für junge Damen. (Sirhe Schnitt V
zum Paletot.)

ig l und loſer Hiuſe. (Stehe Rüchanſicht Abb. 6)
(Siehe Rückanſtcht Abb. 7)

S

11 Geſuchsanzug mit langem Rock und abgerundetem Paletot.

Die eigenartige Schnittform der letzteren iſt ſchurzartig um
die Taille gelegt. Sie wird vorn von vier Knöpfen mit
imitierten Knopflöchern garniert. Vorn und hinten öffnet
ſich die Ueberbluſe über einen Säumcheneinſatz mit Stickerei
abſchluß, deſſen obere Ergänzung ein Chiffonſattel mit
hohem Stehkragen bildet. Der futterloſe Glockenrock iſt ſehr
lang geſchnitten. Große Roſen und Tüll garnieren den
ſeitlich hochgeſtellten Hut.

11. Veſuchsanzug mit langem Rock und abgerun
detem Paletot. Samt und Paſſementriebeſatz belebt den
einfarbigen Tuchſtoff des eleganten Anzuges. Der Rock
mit aufgeſteppter Mittelnaht ſetzt ſich aus ſechs Bahnen
zuſammen. Dieſe ſind in Zackenlinien geſchnitten und mit
Paſſementrieornamenten beſetzt. An der unteren Zacke iſt
jede Bahn in Falten gelegt. Außer den vorn ſeitlich am
Schoß und auf der Bruſt angebrachten Ornamenten ver
zieren den Paletot über den Schultern noch Paſſementrie
beſätze. Die übereinandergeknöpften Weſtenteile zeige reiche
Durchbruchſtickerei. Glatte Stulpen mit Samtblenden an
den halblangen Keulenärmeln. Seitlich aufgeſchlagener Hut
mit reichem Straußfederſchmuck.

12. Herbſtkoſtüm im Reformſtil für junge Damen.
Halblanger Paletot. (Siehe Schnitt Dengrauweiß geſtreiften ſtarken Cheviot unterbrechen Patten
keile aus weißem Tuch, die mit Knöpfen und ſpitzwinklig
mit Soutache beſetzt ſind. Den Schnitt des Paletots ge
ben Fig. 47—54. Ueber den Taillenſchluß heraufreichender
Pliſſeefaltenrock mit ſeidener oder Spitzenbluſe. Die Vorder
bahn des Rockes bleibt faltenlos. Sie trägt ſtatt deſſen
unten zwei und oben eine weiße feſtgeſteppte Garniturpatte.



Neueste Doden
An dem loſen,
unten breit aus
einandertretenden

Paletot knöpfen die 14 und 15.
Vorderteile nur Taghemden mit geſticklem

über der Bruſt Bruſtteil für Damen.
übereinander. Den
Zacken ſind kleine
Beſatzpatten unter
geſteppt, welche
ebenſo wie den mit
Samt eingefaßten
Schalkragen weißes

Tuch mit Soutache J Jſtickerei bedeckt. Jn
der Rückenmitte

bleibt unten ein
etwa 15 em langer
Schlitz offen. Die
großen, ſeitlich auf
geſteppten Taſchen
ſind mit Soutache
und Knöpfen ver
ziert. Stulpen an
den faltigen Bluſen
ärmeln. Man ver
binde die einzelnen

Teile an den
miteinander
übereinſtim

menden Buch
ſtaben. Es ſind zur Anfertigung 57, bis e
6 m doppelt breiter Wollſtoff und m e

n T eDie nächſte Nummer e
bringt Herbſtmoden

O O
für Damen.

Tuch erforderlich. Taffet und

Samtband garniert den Kopf edes runden Hutes. e13. Kleid mit drapierter
Taille und Tunika. Das aus
leichtem, hellgrauem Wollſtoff her
geſtellte Kleid iſt mit ſchräg ge
ſchnittenen Blenden aus altblau
und weißgepunktetem Foulard
garniert worden. Die feſte Futter
taille aus grauem Taffet iſt mit

gleichfarbigem Chiffon, der in eFältchen genäht wurde, bedeckt eOberhalb des runden Aus
ſchnitts hat die Chiffon
paſſe nur eine Unterlage
aus weißem Chiffon er
halten. Der dazu paſſende
Stehkragen ſowie die Aus
ſchnittlinie und die Chiffon

13. Kleid mit drapierter Taille und Tuntka fur Standesamt ärmel ſind mit verflochtenen e
und feſtliche Beſuche Taffetblenden beſetzt. Die

ſich über die linke Seite edes Vorderteils legende Draperie aus dem Stoff des Kleides bildet nur ſcheinbar ein Ganzes
mit der Tunika. Weiter Rock mit Blendenabſchluß. Großer, altblauer Filzhut mit paſſender

Straußfeder. t14 und 15. Taghemden mit geſticktem Bruſtteil für Damen. Der einfache und von uns
ſchon öfter im Schnitt wiedergegebene Hemdenſchnitt iſt ärmellos und hat Schulterknopfſchluß. e
Die Vorderteile ſind mit Weißſtickerei in Loch und Plattſtich verziert; Langettenzacken am Rande. e

16. Sport und Jagdanzug mit loſem Paletot und Siebenbahnenrock. (Siehe Schnitt h
IV) Der praktiſche Sportanzug ſetzt ſich aus dem fußfreien ſiebenbahnigen Rock und dem loſen, e
halblangen Paletot zuſammen. Es iſt wetterfeſtes, doppelſeitig gewebtes Loden dazu verarbeitet

worden. Der vorn herunter mit Leinen
zwiſchenlage verſehene Paletot iſt mit
einem Umlegekragen aus Leder aus
geſtattet. Der Knopfſchluß iſt unſichtbar
angebracht. Die Knopflochleiſte iſt innen
feſtgeſteppt. Stoffklappen mit Leinen
einlage bedecken die in Quereinſchnitte
eingenähten Taſchen. Faltig eingenähte
Keulenärmel. Auch der Jägerhut iſt
mit kariertem Loden bezogen, ſeitlich
garniert ihn ein flottes Flügelpaar.
Man ſchneide die den Schnitt be
zeichnenden Fig. 34 46 in doppelter
Stofflage mit Beachtung der Karo
ſtellung Die obere und die untere
Rockhälfte ſind vor dem Zuſchneiden zu
ſammenzulegen ſie werden in ganzer
Länge geſchnitten. Die Rückbahnen
und die Paletotteile werden an den mit
einander übereinſtimmenden Buchſtaben
durch Nähte verbunden Zur Anfertigung
ſind 55, bis 6 m Loden von 1,20 m 16. Sport und Jagdan;ug mit loſem paletot und

17. Namens;zug J I für Kiſchwäſche. Breite erforderlich. Siebenbahnenrock. (Sirhe Schnitt IV).
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bildung unſerer jungen Mädchen zu Handelsakademten traten hiergegen mit Alter wird die Ausſicht, Stellung zuAuf der Kurpromenade. tüchtigen Dienſtboten, Haus und der Behauptung hervor, daß die Nach finden, immer geringer A. K.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Die Widerſacher der franzöſiſchen
Mode und der Mode im allgemeinen
ſollten wirklich nicht grundfätzlich an
ihrer vorgefaßten Meinung, die manch
mal ja zutreffend ſein mag, für alle
Verhältniſſe feſthalten. Augenblicklich
bietet nämlich die vielgeſchmähte Mode
manche Züge, die auch die eifrigſte
Anhängerin der Reformtracht un
beſchadet ihrer Prinzipien ruhig an
nehmen kann. Betrachten wir z. B.
das echt franzöſiſche, dem Hauſe Beſchoff
David, Paris, entnommene Modell
auf unſerem Uinſchlagbilde, ſo muß
jeder zugeſtehen, daß von einem Zwange,
von irgendeiner Unvernunft an dieſem
Anzuge keine Rede ſein kann. Der
weite Rock aus praktiſchem Sommer
material, nämlich aus waſchbarer roh
farbener Seide, ſchmiegt ſich in loſen
Falten um den Körper und umſchließt
im Taillenſchluß die duftie Sommer
bluſe ohne Gürtel und ohne die ver
pönte enge Taille markieren zu wollen.
Ganz im Gegenteil! Dieſer Zwang
loſigkeit entſpricht auch der loſe Paletot
aus gleichfarbigem Etamine, der in ge
fälligem Muſter mit Soutache benäht
worden iſt. Auch der Hut iſt in keiner
Weiſe übertrieben

Pereine,
Der Allgemeine Frauenverein

Küchenmädchen an alle Hausfrauen
die Bitte, bei dem bevorſtehenden
Wechſel zum Oktober ſich zahlreich
zum Amt einer Lehrfrau zu melden.
Die Hausfrau erfüllt nicht nur eine
ſoziale Aufgabe, indem ſie durch ihre
Tätigkeit im Hauſe dazu beiträgt, die
Dienſtbotenfrage ein gut Teil ihrer
Löſung näher zu bringen, ſondern es
wird ihr auch Freude machen und
Befriedigung gewähren, wenn ſie durch
Uebermiktlung ihrer Kenntniſſe einen
tüchtigen Menſchen heranbildet. Jeden
Dienstag und Freitag nachmittag von
4——5 Uhr finden die Sprechſtunden
bei Frau Jäckel, Nordfront, Bötticher
platz 1, parterre links, ſtatt.

Der Wilhelmſtädter Natur
heilverein, der an der Hohendodeleber
ſtraße bedeutende Gartenanlagen beſitzt,
hielt daſelbſt ein Gartenfeſt ab, das
einen vielſeitigen Beſuch aufwies.
Jnſtrumentale und Liedervorträge
wechſelten mit mancherlei Unterhaltungs
ſpielen für Damen und Kinder ab.
Abend fand ein ſtattlicher Lampion
und Fackelzug ſtatt.

Berufswahl.
Der kaufmänniſche Beruf für

Mädchen. Die größte kaufmänniſche
weibliche Berufsorganiſation veröffent
lichte jüngſt eine Abmahnung der jungen
Mädchen, ſich dem Handelsfach zu
widmen, da die Ausſichten ungünſtig
ſeien. Die Vorſteher der Berliner

frage nach jungen Kontoriſtinnen mit
gediegener theoretiſcher Vorbildung leb
haft ſei. Allerdings finden Mädchen
mit guter Schulbildung nach erfolg
reichem Handelskurſus leicht eine Stelle,
freilich meiſt mit beſcheidenem Anfangs
gehalt. Der außerordentliche Zudrang
des weiblichen Geſchlechts zum kauf
männiſchen Beruf iſt begreiflich, da
dieſes die erforderlichen Eigenſchaften
hierfür beſitzt und mitunter eine ſichere
Exiſtenz erlangt. Auch die perſönlichen
Vorzüge wie angenehmes Aeußere,
feine Manieren ſind für die Handlungs
gehilfinnen und Verkäuferinnen von
großer Wichtigkeit. Ein wichtiger
Punkt aber wird gewöhnlich außer acht
gelaſſen, daß die Frau auf dieſem
Gebiete nur ſelten eine Lebensſtellung
findet und mit der Jugend auch die
günſtigen Ausſichten zum Fortkommen
ſchwinden. Mit wenigen Ausnahmen
werden ſtets jüngere Bewerberinnen
verlaugt, nicht nur, wenn es ſich um
Verkaufsperſonal handelt, ſondern auch,
wenn eine Kontoriſtin, Buchhalterin,
Stenotypiſtin geſucht wird. Wird eine
ältere Bureaubeamtin verlangt, ſo iſt
damit keine Greiſin gemeint, ſondern
eine Reflektantin, die ungefähr die
Mitte der zwanziger Jahre erreicht
hat. Laut Statiſtik beträgt das Durch
ſchnittsalter der Handlungsgehilfinnen
nur 21 Jahre. Dieſe Zahl redet eine
deutliche Sprache von der Tatſache
daß die Frau im kaufmänniſchen Ge
werbe im allgemeinen keine bleibende
Stätte findet denn im vorgerückten

Abfälle
Vorhang aus Zigarrenbän

dern. Ich ſah einmal eine aus dieſem
ſchlichten Material hergeſtellte praktiſche

Arbeit, die manche Leſerinnen gern
nacharbeiten werden. Man braucht
etwa 400 Bändchen von 35 40 cm
Länge und 1 1 cm Breite dazu,
ferner 2 m gelben leichten Seidenſtoff,
etwa Pongee oder Liberty. Die Farbe
des Stöffes muß etwas heller ſein wie
die Bändchen. Außerdem braucht man
dreimal 80 em dunkelgelbes Atlasband
daztt. Man ſpannt das Atläsband
auf ein Brett mit Heftzwecken auf,
eine Breite für den Vorhang, alſo
etwa 80 em breit, daran heftet man
dicht nebeneinander 80 Zigarrenbänd
chen, die man dann unten wieder mit
einem Bandſtreifen begrenzt. An den
Bandſtreifen kommen wieder 80 Bänd
chen, dann der Seidenſtoff fein an
geſetzt. Das Seidenband muß etwa
10 em breit ſein. Der Seidenſtoff
wird mit auf die Hälfte geſchnittenen
Bändchen, die zu Franſen zu knüpfen
ſind, abgeſchloſſen. Das Säumen der
Zigarrenbänder und des Seidenſtoffes
kann mit der Maſchine geſchehen. Nun
zeichnet man ſich auf dem Seidenſtoff
eine flotte Ranke von wildem Wein
oder braunem Herbſtlaub in ſchönen
rotgelben Tönen, malt ſie entweder mit
Heliosfarben ſchön aus oder beſtickt ſie
mit Seide in den Farben, die manrichtet im Intereſſe einer guten Heran

Serücken, Anterlagen, alle
Haararbeiten billigſt beiZöpf 9 Wilhelm Ochlstöter,

e Breiteweg 228. 8 [1579
Wäſcherei, Plätterei und

Gardinen Spanneri
Gustav Mohs u
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Richard Gorgass
vorm. Georg Claassen. [I567

Spodition, Lagerüng, ßollluhrhottioh

Fägliche Paketfahrt wischen dtadt u. Forstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne UVUmladung
sowie innerhalb der Stadt

Mittagstrasse 23 Terns pr. 3989.
„Die Konſerven von Frau v. Sz.“

14. Auflage 451 der mannigfaltigſt. Rezept

Für 1 Z. elegant gebünden 1.50 Ark.
zu beziehen durch alle Buchhandlungen
ſowie gegen Einſendung von I Mk. auch

portofrei vom Verlaäge
Peutsehes Druck- u Verlagshaus, G. m. b. H

Werlin 8 W. 68, Lindenſtraße 26.

s alle hygien.Gummi heaeſe Weitre
bei rau Wolf, Magdeburs,

viktoriaſtraßze II. Etage. [1768

Fern
ſprecher

581.

Georgenſtraße 6
Kukſcherſtrabe 7

Möbelſtoſſe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Matratzen Hrelle

e Polſter- Material
Gardinen Slangen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

6

0. 8. Müller.

J Bild30)40 em, inkl. elegantem Karton in tadelloſer Ausführung voll
ſtändig gratis erhält jeder bei Beſtellung von

12 Biſit-attbilder
Kabinett Mattbilder 2uk. 8.00

12 Viſtt-Glanzbilder
Kabinett Glanzbilder k. 4.90

Günſtige Gelegenheit für Konſtrmanden und Schulkinder.

Ktelier Samson S Co.,
nur Breiteweg 168, wiſchen Schüneeck- und Ulrichſtraße

Probevilder bereitwilligſt.
Täglich auch Sonntags von 9—7 gebffnet. [1618

2uk. 4.00

Z2ak. 1.90

Man achte genau auf Firma und Adreſſe!

e e SJStottern rigsten Falle
unter Garantie

C. Buchholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14.

heilt d. schwie- Billigſte, bſtgeſtrigte n
e Strümpfebei F. March, Breiteweg 93., I. [1699

h

Die Sommerfriſche
4444

S Ebbe“ hindurchzuſteuern.
durche e S. S S

2. perbefſerte Auflage

Einſendung des
k5 S S S S J C e S

I

V war ſehr ſchön, aber ſie hat auch ein tüchtiges Loch in den Geldbeutel
Be geriſſen, und es heißt jetzt für die gute Hausfrau, ſparſam zu wirt-

ſchaften und das Haushaltsſchiff mit ſicherer Hand durch die etwaige
Erleichtert wird dieſes löbliche Be

eine überſichtliche haus wirtſchaftliche Buchführung,
wie ſolche gewährleiſtet das

Praktiſche Wirtſchaftsbuch
für ſparſame Hausfrauen

herausgegeben von der Wochenſchrift Fürs Haus“,

Dieſes Buch iſt beſtimmt zum Eintragen der täglichen Ausgaben, es
reicht für ein ganzes Jahr und kann mit jedem Monat begonnen werden.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Betrages auch portofrei vom

c und PVerlagshaus, G. m. b. H.
Berlin SW. 68, Lindenſtraße 26.

e

Gebunden k. 20 Pfg

h

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits- u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571Reégtaurateure und Private.

ſientong-Essenz, à Dez. M. 1,80
Wiener u. Wunderbalsam, Augsb. Lebens

Nssenz, Kaiser u. Morisons- Filen, Bleteh-
suchtpulver, Hlechten-u. Krätzensalbe, Zahn-
tropfen, Opodeldoc, Wurmkieh. lief äusserst

Hössrich, Lichtenhain b. Ober weiß. i. Thür.

Slhönheit der Züſte
üppige Körperformen und
ſtraffen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Brusol. Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.
Anerkennungen aus erſten
Kreiſen. Preis 2,25
Diskreter Verſand [1751

o. Berlin 256 Besselstr. 19.

HAlaunener- Wäsehe- Stiekerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [I44s
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 5 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Vnentbehrlich für jeden Haushalt

ist der essDampf-Waseh- Apparat

„Kaseh“
Patentamtlich geschützt. D. R. G. M.

kiseſzt die besto Dampt- Waschmaschine.

F. Dirksen, lena i. Thür.
Preis 10 Marke-
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wählt. Die Ranke muß einen Teil n it Kopf aufſitzt. Beim Oeffnen des Gutes veſchauliches Daſein in den Speiſeder Bäudchen mitberühren. Die Quer euher en. wird mittels Beißzange die Unterlä e kammern. Er verhält ſich ruhig während
bänder werden mit paſſenden Bordüren Kiſtenſchoner. Bei der präktiſchen Zuſammengedrückt, wodurch der Nagel der kalten Jahreszeit, erſt im Juni
bemalt oder beſtickt. Der ganze Vor Verwendung, die unſere Leſerinnen für ſofort gefaßt und mühelss entfernt werden oder Juli bei größerer Hitze macht er
häng dann mit Ringen und Oefen mit gut erhaltene Kiſten kennen, ſei es zur kann. Dieſe Kiſtenſchöner werden itk ſich dem menſchlichen Auge bemerkbar
großen Bandſchleifen von dem gelben Herſtellung von Möbelſtücken, Spiel drei erprobten Größen für Poſtkiſtchen, Er ſelbſt iſt zu träge, um ſich in die
Atlasbande an einer eiſernen Stange ſachen oder ähnlichen Dingen, iſt es leichtere und auch ſchwerere Bahnkiſten Milchſatten der Hausfrauen hinein
befeſtigt. Dieſer Vorhang macht ſich inmer ärgerlich, wenn die Kiſten ſtark in den Handel gebracht, und ſtellen zubegeben, er läßt ſich daher von den
ſehr ſchön als Abſchluß einer Plauder- beſchädigt ſind. Nun iſt aber das ſich deren Koſten ſo gering, daß ſie Fliegen auf die Dickmilch hinauftragen.
ecke im Wohn zimmer oder Salon man Deffiren von Poſt und Bahnkiſten, hinſichtlich der hierdurch erzielten ganz So wie die Moskitos die Maläaria
kann ein Tiſchchen, kleine Goldſtühle deren Verſchluß nach althergebrachter bedeutenden Vorteile gar nicht in Bee und das Rückfallfieber erzeugen, ſo
und eine große Vaſe mit gelben Blumen Weiſe mit Hammer und Nagel erfolgt, tracht gezogen werden können. A. K. überträgt unſere Haus und Stuben

davor plazieren. Statt 2 m Seiden fliege aus den Schrank und Dielenſtoff kann man auch nur 1 m nehmen ritzen den Blauverfärber unſerer Milchund ſtatt deſſen noch zweimal Band „Supatol Raarfarhe Keine Aissfärbungen. a Unsohadlick. auf die aufgeſtellten Satten. Das
und Zigarrenbändchen annahen: die knr gierg, Asenblong, Braun n e Gebet en haben e eng e. einzige Abwehrmnittel der Hausfrau iſt
Länge des von uns geſehenen Vor Dunkeſbraun, Schwarz. Kotien- Geseltschaft für Aniſin- Fabriſation, Berlin 80. 360 daher die Fernhaltung der Fliegen.

hangs war in einem ſehr hohen Zimmer Iſt einmal in den Satten blaue Milch4w, man kann aber mit weniger nahezu ſtets mit einem Unbrauchwerden S eiſekammer entſtanden, ſo müſſen dieſe mit heißenMaterial einen kürzeren Vorhang her der Verpackung verknüpft. Eine vor p Sodawaſſer gründlich gereinigt werden,
ſtellen. Das eigenartige des ganzen treffliche Einrichtung, dieſe Uebelſtände Blaue Milch. Mit Schrecken damit die Blaubazillen abgetötet werden.
Stückes beſteht darin, daß die Bändchen zu vermeiden, iſt der Kiſtenſchoner für ſieht manche Hausfrau in ihren ſauber Die zum Aufſſtellen der Dickmilch be
nur unten und oben an das Atlas- Nagelungen bei Kiſten, Fäſſern, pro angeſtellten Milchſatten ſchiefergraue ſchaffte Milch wird in die gereinigten
band genäht werden, unter ſich aber viſoriſchen Verſchlägen und dergleichen, Flecke auf der Milch entſtehen, die Satten gegoſſen und dieſe ſchleunigſt
loſe ſind. Will man ihnen mehr Halt vermöge deſſen Anwendung ein voll bald blau werden. Werden am nächſten mit dem Fliegendrahtnetz überdeckt.
geben, ſo verbinde man ſie, nebenein ſtändiger Schutz beim Oeffnen erzielt Tage die Satten beſichtigt, ſo hat ſich Wer ſich ſeine Milch auf dieſe Weiſe
ander geheftet, mit Grätenſtichen aus wird. Die Kiſtenſchoner ſind aus die weiße gallertartige Dickmilch mit bexeitet, wird nicht über blaue Milch
roſtbrauner ſtarker Nähſeide, die etwas widerſtandsfähigem, elaſtiſchem Material dicken, blauen Adern durchſezt. Jm Zu klagen haben. Aengſtlichen Ge
kordonniert ſein muß. Eine Dame geſtanzte Scheiben, welche dem Nagel Aerger wird die Bezugsquelle gewechſelt, mütern wollen wir bemerken, daß der
ſagte mir, daß ſie den Vorhäng in als Unterlage dienen und zwecks Auf aber auch die Milch des neuen Lieſe- Bazillus harmloſer Natur iſt. Den
drei Schattierungen gelb mit einer nahme des Nagels mit einem Loch ranten wird blau und alles Wechſeln Aerzten iſt kein Fall bekannt, daß blaue
japaniſchen Landſchaft und ſchwarzen verſehen ſind. Der Nagel, ob ſchwach der Bezugsquelle hilft nichts. Der Er Milch körperlichen Schaden hervor
flie enden Schwalben beſtickt habe. oder ſtark, wird in das Loch des reger dieſer Erſcheinung iſt ein gerufen hat. Sie iſt im Anſehen un
Auch das muß ſehr apart und ſchön Schutzkörpers eingeſetzt und mittels Baägillus, der „Bacillus cyanogenes äappetitlich und wird daher vom Genuß
ausſehen. M. S. Hammers hineingetrieben, bis deſſen lactis Dieſer Böſewicht führt ein ſelbſtverſtändlich ſtets auszuſchließen ſein

Unſeren verehrlichen Ceſerinnen machen wir hierdurch bekannt,
daß ſie auf Vermietungsanzeigen möblierter Zimmer, walhe bis zum 10. September 1908 in der Expedition des

Magdeburger Wohnungs Anzeigers“ I Krumme Ellenbogen II uſgegeben
werden, 20 h Rabatt erhalten. Eine Vermietungsanzeige koſtet d mnach während der Dauer von 4 Wochen nur 65 Pfg. [1831

Der Wohnungs-Anzeiger iſt das am meiſten und zweckmäßzigſten verbreitete Vermietungsorgan in Magdeburg

S nis St ellen An 3 ei g er über e
Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg. Hannover, Köln,
Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin V Lindenſtraße 26.

eſucht ein junges Mädchen als Stütze der infaches, erfahrenes Fräulein, das perfekt jährige Oberförſterstochter möchte imAngebote G Hausfrau in allen häuslichen Arbeiten E kochen kann, nach Weſtpreußen zum 17 Winter in einer muſikaliſchen Familie
Hochachthares Mädchen kann die Schneideret FJamlllicnanſchluß. Vergütung 90 Frau I. Ottober geſucht. Zeugnisabſchriften nebſt Süddentſchlands mit gleichaltriger Tochter
J gritüdlich neten erlernen bel freier Jörſter H. Treuſein, Stolzenberg bei Schivel Gehaltsanſprüchen erbeten unter B. 1741 ſich weiter bilden und Pflichten und Freuden
per e en Wer es bein ſ1725 an Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. derſelben teilen. Selbige war ein Jahr in
Polsdamer Straße ab ocs Wir ſuchen zum T. Strober ür inſer Haus r Oktober wird eine Dame geſucht auch e nd gut un eS S ein tüchtiges einfaches Mädchen, welches e Ansländerin, die befähigt iſt Sprache und onimer geineinſchaftlicher Aufenthalt auf
Beſeres ichen einfache Stütze wird Erfahring beſt in der Wäſche im Schneidern. Klapierſtunden, Eentuell Ateratur in einem r ön gelegenen Sberförſteret. eventue
on kinderloſen Ehepaar per September Und Wäſchegusbeſſern. Gehaltsanſpeitche Mädcheupenſtongt zu erteilen. Examen nicht Haushaltserlernitng. Anerbietiitgen ar rin
oder ſpäter geſucht. Jan Lina Joerſter. und Zeitguisabſchriften erbittet Kinderhort, erforderlich. Offerten intt Gehaltanſprüchen Jorſtmeiſter Schulz, Oberförſteret Reppen,
R ichenbach i. Vogtl., Höferſtraße [ls96Sommerfeld, Bezirk Frankfurt a. Oder [1728 gn. Frau Paſtor Hehdorn, Greiffenberg in Belrk Frankfitrt a. O. e
Enſahe Nüden, das keine Arbett ſcheut, Einſavhes ſunges Mädchen, welches kochen Schleſien 1743 GeWiidete, ältere, evangeliſche Dame, jahre
als Stütze im Landhaus im Rieſengebirge, kann und alle Hausarbeit übernimmt für Gut zum I. Oktober eine umſichtige, in lang in großen und kleinen Beirieben
be Jamtltenanſchluß und 10 Monatsgeld kleinen Haushalt Vater und Tochter) zum allen Zweigen des Haushalts erfahrene Rheinland Weſtfalens haushälteriſch und er
ſofort geſicht. Offertet Unter H. Te2ot ktober nach Groß Lichterfelde bel Berlin Stüge der Hausfrau Angebote mit Angabe Zeheriſch tätig, fucht einfachen häusliche
n Fürs Haus Berlin. Lindenſtraße 26. ren e n e eng m m der Empfehlnngen und Gehaältsanſprüche unter e en e

cucht ver ſofort für weinen Priathaus gaben erbeten an Frl. Geldermann, Berlin M. R. 3760 an Rudolf Moſſe, Köln. 1748 in e ahalt nicht zu ſunge Stüte zu gwet Kindern elnerſtraßes re im Oktober krüftige, geſunde Pflegerin er en e e S
und 3 jährige Mädchen) Dienſtmädchen 3 baldigen Antritt in bürgerlichen Haus für alte, leidende Daine, ekwas Hilfe im E

dörhanden. Offerten mit Photographie und Halt im Vorort Berlins junges, gebildetes Hauſe erwünſcht. Frl. Buchheiſter, Bad S che für meine 20 jährige Töchter Stellung
Gehaltsanſprüchen an Frau RichertBrauer, Mädchen als Stütze der Hausfrau geſucht. Sachſa (Südharz). 1736 als Stütze in befferem Hauſe, bei völltgem
Oſtſeehotel Sinemünde. 1697 Auerbteten Proküriſt Steinhagen, Tempelhof, Famtlienänſchluß und Gehalt, wo Dienſt3 Httober 08 wird ein ziwerläſſiges, Boruſſiaſtraße 62, T 1727 Geſuche. h wird. zum I. oder 15. Qtt
O beſſeres Madchen geſucht, das alle Haus ebildetes, einfaches, junges Mädchen, eban Ja eher en den le ten kann e e
arbeit verſteht und etwas Nähen kann eliſch, kindertieb nicht unter 17 Jahr und in der bürgerlichen Küche nicht uner ebildetes Fräulein wünſcht Stelle in beſſerehen drei Lerſonen. Vortiittags eine Wege d Honehelt Lriernen et re ſahen ſucht per 1. Oktober 08 Stellung G Haufe zur Vervollkommnung im Haushalt
Aufwartung. Offerten mit Zeugniſſen und bei Familtenanſchluß ohne gegenſeitige Ver l einselner Dame oder kinderloſein Ehepaar auch auerhatb. Familienanſchl. Taſchen
S anſprchen unter l. Hauptyoſt Ilttung in kleiner Stadt Thüringens 1. Ottober Sefällige Offerten mit näheren Angaben unter geld. Offerten „a37* Anckur, Vertin, WittenSpandau l17ol freundliche Aufnahme Dienſtmädchen vore A. M. 17 Gottesberg, Schleſien [I667 bergplaß 3. [17e24
Gelh zwet evangeliſche Lehrerinnen Inter handen. Offerten mit Bild unter B. U. 1729 S häusliche ſüddentſche Dame, Oſigiers en 22 Jahre, evangeltſch, Badenſerin,nah). 600- 806 ertr. 1200 1500 an Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26 tochter, 28 Jahre alt, ſucht ſeibſtäudigen von angeiehmem, heiterem Weſen, ſucht

e e e e e erbeten. h wo Hausfrau n Offerten S er ſah d n aer er B. H. an Fürs Haus erbeten unter F. H. 1711 an Fürs Haus“, )neiderei erfahren und ſehr kinderlieb.Berlin, Lindenſtraße 26. [1708 El aewen e en e en ne e S e Zuch z Alleinſtehender Dame gehen
Suche ältere Zuiwerliſge Stübe. welche Land geſucht; muß auch Hausarbeit ber e hen angellſch, 30 Jahre. im Kochen en reren i e ehe

köchen tann nd auch Hausarbeit über nehmen. Offerten unter Chiffre B. A. 5017 Haushalt Nähen gitt erfahren. ſicht auf gute Stellung als hohen Lohn. Offerten
en ne Hauptmann Boening, n an Rudolf Moſſe, Breslau (1728 e en e e als an liebſten unter F. 1780 an „gurs Haus Hetlin
der Lauſtß. et älterem epaar. Faämilitenanſchl üdenſtraßeebildetes brdnungesliebendes Fräulein Tüctiges Mädchen für alles kinderlieb, aufs Erwünſcht. Hferten gebeten Agter h W e e a S

Land geſucht. Fabrikbeſiher Klocvekorſt an Fürs Haus Berlin. Lindenſtraße 26. Gertes grten wünſcht in den Nachnicht unter 20 Jahre, findet freundlicheAufnahme ohne gegenſettige Se nnnne a Kreis e Jünges, gebildetes Mädchen ſucht zum nittag und Albeirdſtunden ſich nützlich
Photographie erbeten Superintendantur Beſere Mädchen als Stütze von kleiner Oktober Stellung in beſſerem Haushalt, A. machen bei Kiitdern oder älterer Dame
Schkeuditz bei Leipſig. [1716 Beamtenfamilie (Rheinland), für alle wo Dienſtmädchen vorhanden, zur weiteren Offerten erbeten unter E. N. 50 Poſtamt 19

Hausarbeit bei Famltienanſchluß geſucht. Ausbildung bet vollem Familtenanſchluß. Dresden. [1710eſucht zum I Oktober ein Kochlehrling Wait iudet t fer wiinſ, F ßohne gegenſeiti tung. S z giſe fin et Heim. Offerten unter S. Taſchengeld erwünſcht. Offerten erbitte unter uche für 19 fähriges gebildetes MädchenOtto ine e e re S u [1789 S. poſtlagernd Jl menau en in e e eder7 uche für belgtſche Familie junges Sunges Mädchen ans beſſerer Familie, welches übte in beſſeren Hauſe wo Dieuſtmäd henSuche zunt I. September oder I Oktober J Mädchen ans guter Famtlie zur Heu V des e le en beſucht du vorhanden. Selbige iſt im Schneidern Und
e nges Mädchen als Stüte, die ſichtigung der Schularbelten dreier Knaben wünſcht Stellung als Stute oder ähnlichen Lürgerlicher Küche bewandert. Offerten er

ſelbſtändig kochen kann und gewandt im Und ſie deutſch zu kehreit. Etwas Fransöſiſch Wirkungskreis in feinem Hanſe. Familien nen rege n r
h netdern und Handarbeiteir iſt. Stellung Bedingung Sehr angenehmes Haus Famtlene anſchluß, Liebevol Jlmenau, Thürin 1n en n Siugung. Sel e i ſchluß, Liebevolle Behandlung Bedingung au Thüringen 2guten Leiſtungen dauernd und ſehr gut. auſchlüß. Gefällige Offerten mit Angabe der Gefällige Offerten mit Gehaltsangabe erbeten Fin beſſeres Mädchen ſucht Stelle am Büfelt

ige Offerten mit Bild an Wernigerode Gehaltsanſprüche uſw. erbitke Unter Unter J O. 19 poſtlager e z r r re J 8 e J 1 gernd e Kaukehmen zum Oktober oder 1. Dezember. Fr.e San Hornig l an „Fürg Haus Berlin, Kinder 26. Niederung, Oſtpreußen t Jda Weyland, Huſſederſ rieb hre 23. ngut



Sächſtſch Thüringſche Sauskrau I
Wenn „Männe“ zur Schule

geht!“
Ein Kerlchen wie ein Sonnenſtrahl,
So blank und ſchlank, ſo friſch und rot!
Die Bücher, die vergißt er mal,
Doch nimmermehr das Butterbrot.

Von Wiſſenſchaft und Pflicht erfüllt,
Verläßt er's Haus und die Mama,
Begleitet von dem ſüßen Bild
Von geſtern iſt noch Kuchen da!

Er weiß, den kriegt er, wenn's Diktat
Ganz fehlerfrei. Das iſt der Brauch.
Hingegen, wenn es Fehler hat
Er weiß es, dann kriegt er ihn auch.
Sein Marſchprinzip iſt: Eile nicht!
Er geht als wie ein Herr Baron
Das Schulhaus, wie Erfahrung ſpricht,
Das läuft nicht weg, das wartet ſchon

Die Ecke kommt. Er nickt noch 'mal,
Wir beide ſchauen hinterher
Uns iſt, als ob ein Sonnenſtrahl
Aus unſerm Haus verſchwunden wär!

Hans Jſeke.

Zwetſchen vder Pflaumen
mus, einfach und gut. Die Früchte
werden gewaſchen, aufgeſchnitten, ent
ſteint, von ſchadhaften Stellen befreit,
beſſer am Abend oder doch einige
Stunden vor dem Kochen, damit ſich
genügend Saft bilde, welcher Waſſer
zuſatz unnötig macht, das Anlegen
verhütet und den Wohlgeſchmack fördert.
Kocht man wie vielfach üblich
die Früchte ohne weiteres mit Haut
und Steinen, ſo beſchleunigt dies die
Herſtellung zwar, hat jedoch die Nach
teile, daß man die Früchte zuvor innen
nicht genügend ünterſuchen und reinigen
kann, beim Durchtreiben die Geräte
(Siebe uſw.) mehr leiden, auch bei
größeren Mengen und kängerem Kochen
von den weichen Steinen Teilchen ſich
ablöſen; es bedürfte daher wiederholten
Durchtreibens durch ein recht feines
Sieb. Ratſam iſt, beſonders bei kleinen
Mengen, die Früchte zu ſchälen. Das
Mus wird dadurch ſüßer, da die
Schalen meiſt Säure enthalten. Viel
fach üblich auch gut und ökonomiſch
iſt es, die Früchte entſteint und un
geſchält einfach zu gehörig verrührtem

c

So

Mus zu kochen und gar nicht durch
zutreiben. Ich ſtimme für Entſteinen,
Abſchälen, unter Umſtänden auch für
Durchtreiben und Kochen in kleinen
Mengen wie man ſie gerade leicht
haben kann was in einigen Stunden
beim Kochfeuer ohne beſondere Mühe
und Feüerung erreicht wird. Auch
etwas Zuckerzitſatz iſt nicht unökonomiſch
das Mus wird dadurch ausgiebiger,
ſchmeckt und nährt auch beſſer. Unſer
auf dieſe Weiſe, wie folgt, bereitetes
Mus übertraf weit das berühmteſte
Thüringer Pflaumenmus Auch durch
die verſfeinernden Würzen und Zuſätze
wird es leicht zu beſonders trefflicher
Marmelade für feine Füllungen uſw.
Man laſſe alſo die nach vorigen An
gaben vorbereiteten entſteinten, ge
ſchälten oder ungeſchälten Früchte in
dickwandigen Gefäßen (irdene Bunzlauer,
dieſe außen mit Draht beſponnen,
oder gut emailliert, die Berührung
mit Eiſen ſchädigt Farbe und Ge
ſchmack) bei gemäßigter Unterhitze,
eventl. auf der Kochplatte auf Ziegel
ſteine oder einen Dreifuß geſtellt, öfter
umrührend, derart zerkochen, daß ſie
noch flüſſig genug ſind, um ſie leicht
durch ein Sieb treiben zu können. Jſt
dies geſchehen oder unterblieben, ſo
ſetzt man der Maſſe jetzt, nach Belieben,
einige Walnüſſe mit ihrer grünen
Schale und Fliederbeeren eventl. Zucker
und gegen das Ende der Kochzeit fol
gende Würzen Zu und läßt durch
öfteres gründliches Aufrühren und ge
linde Untkerhitze die Neſgung zum An
brennen verhütend, ſo lange kochen,
bis die Maſſe nicht mehr vom Löffel
abfließen kann und eine erkaltete Probe
ſich ſo ſteif erweiſt, daß ſie ſich erhöht
zuſammenſchieben läßt und nicht wieder
auseinanderfließt. Zu 60 70 Stück,
10 Taſſen oder 1 Kkg, der entſteinten
rohen Früchte nehme man, nach Be
lieben, einige ihrer enthülſten Kerne,
6 Nelken, zirka fingergliedlang dünne
Zimtſtange, I Teelöffel geſtoßenen Anis
oder Fenchel, Zitronen oder Apfel
ſinenſchale (getrocknet), wenig trockenen

Jngwer und eventl. I Taſſe
Zucker, den man, nach Geſchmack, auch
zunn Teil in Eſſig tauchen kann. Kocht
man die Früchte ungemeſſen in be
liebiger Menge, ſo wird (nach dem
eventl. Durchtreiben oder zu der oben
angegebenen Zeit bemeſſen) auf 8 knappe

Taſſen (1 Liter) Taſſe Zucker
zutreffend ſein. Das fertige Mus füllt

mals aufgekocht werde; zu Paſten iſt

Sonnabend Eingebratinte Wurzel
ſuppe. Gekröſe in Frikaſſeeſauce
mit Schmorkartoffeln.
Gedämpftes Rindfleiſch auf

engliſche Art. Drei große Sellerke
köpfe und zwei Zwiebeln werden in
dicke Scheiben geſchnitten und zu meine
Kilogramm mürbem, ſaftigem Fleiſch
in eine Kaſſerolle gelegt, worauf man
alles mit Liter kräftiger Fleiſch

zühe übergießt, Pfeffer und Salz bei
fügt und das Fleiſch mit dem Sellerie
langſam weich dämpft. Vor dem An
richten verdickt man die eingekochte
Brühe mit einem Stück in Mehl ge
rollter Butter und würzt ſie nach Be
lieben mit Pfeffer, legt dann den

es vortrefflich. Sellerie um das Fleiſch und trägt
es auf.O tſan e 2Gebratene Scholle Nachdem

S t in 2 lwein rn h e c nenſalat, Gurkenſalat und neuen Kar Kopf e e n a en
el B gereinigt iſt, zerlegt man ſie in StückeWer e n e a S e unde emg Eſſig beſprengt. ann werden ſie abe mit falſchem Haſen getrocknet, in Milch, worin ein Ei

eustag: Ha. Zerquirlt iſt, eingetaucht, dick mit Mehle een e ene S und geſtoßener Semmel beſtreitt und
Mittwoch Blumenkohlſuppe. Mak lenemn m en See

karoni mit Bratwurſt oder Schinken en e rer auf beiden Seiten
Donnerstag: Suppe vom Reſt der n r t BiMakkaroni. Wurzeln und Kar Seine nieGoffeln mit Bauchſpeck kocht, auf böhmiſche Art. Ein
Freitag: Haferſuppe mit Zwetſchen. Kilogramm nicht zu fettes grünes

Pfannkuchen mit Kartoffel und Schweinefleiſch wird in 2 en größe

e Burkenſalat S e e e n e ene Perl Fetan, geſalzen und mit drei Eßlöffelnen t ehe Perl vollgeriehenem Schwarzbrot etwas ge
ung ſtoßenem Kümmel und Liter nicht

Reicher Küchenzettel. zu bitterem Braunbier weich gekocht
Sonntag: Karottenſuppe. Zahme und ſamt der Brühe angerichtet.

junge Hühner oder Rebhühner mit Blumenkohlſuppe. Aus 100
Sellerieſalat, Kartoffeln und Apfel- Butter und zwei Löffeln Mehl bereitet

man noch heiß in völlig fettfreie, ganz
geruchlos ſaubere, tröckene, heißgemachte
Töpfe möglichſt feſt, ohne Zwiſchen
räume ein, gibt ihm womöglich eine
Kruſte durch Oberhitze (im Ofen oder
vermittels eines Deckels mit aufgelegten
heißen Kohlen), bedeckt es mit in Rum
oder dergl. getränktem weißen Papier
bindet es gut zu und bewahrt es in
trockenen, luftigen Räumen (icht im
Keller ſehe bisweilen danach, damit
etwatge Schimmelbildung (die gewöhn
lich obenauf iſt) gleich abgenommen,
das Mus in dem Behälter durchhitzt,
bei mehr Schimmelbildung oder Gärung
aber im geeigneten Kochgeſchirr noch

mus. Kaiſer Schmarrn. man eine helle Mehlſchwitze und füllt
Montag: Grießſuppe Gehackte dieſelbe mit kochendem Waſſer auf, in

Beefſteaks mit Welſch oder Weiß
kraut und Kartoffeln.

Dienstag Pilzſuppe. Gedämpſftes
Rindfleiſch auf engliſche Art mit
Makkaronivder gebratenen Kartoffeln

Mittwoch Gemüſeſupper Ge
bratene Scholle mit Kapernſauce.
Kartoffeln und Salat.

Donnerstag: Grünkernſuppe.
Schweinefleiſch mit Bier gekocht,
auf böhmiſche Art.

welcher man kleine Blumenkohlröschen,
die ſchon in Salzwaſſer halb weich ge
kocht waren, vollends weich werden
läßt; man würzt die Suppe recht
ſparſam mit Muskatbliütte, zieht ſie mit
2 Eidottern ab und richtet ſie mit
Semmelklößchen oder Eierkäſe an.

sGekröſe in Frikaſſeeſauce.
So nennt man den Magen und das
Netz nebſt den kleinen krauſen Ge
därmen vom Kalb oder Lamm. Dies

Freitag (vegetariſch) *Blumenkohl- wird ſauber gereinigt und in Salz
ſuppe. VBohnenſalat mit Schmor- waſſer mit Wurzelzeug weich gekocht,
kartoffeln. Gelbſchwämmchen mit Ei. worauf man in 100 s Butter zwei

Hafergrütze mit Heidelbeeren Obſt. Kaffeelöffel Mehl und etwas gehackte

Brauen und Kindern
von schwächlicher Körperkonstitution wird mit Vorteil

Somatose
neu, in Hüssiger Porm, süss und herb,

als Beikost gereicht.
Appetit und Kräftezustand heben sich

überraschend sehnell. las
Erhaltlich in Apotheken und Drogerien.

S S

46 276. 4 Norgenroth
Erfurt Tangebrücke 94/39 Roderne

W e eGegr. 1868 e e dWaeknungs Ginriehtangen.

J Möbel, Vorhänge, Teppiche9 solid und preiswert. [t76o n9 Komplette Braut-Kusstattungen.
W Fraeht und Rmballagen frei.e

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ.- Thür. Hausfrau wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche
und »Angebote, Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 0 Worten einmal gratis aufgenommen. Jedes
weitere Wort koſtet 1 Pfg.

Jnſerat-STeyxt.

Wohnort:

Dieſer Gutſchein verliert am 51. Aug. 08 ſeine Gültigkeit.

S



42 Sächſiſch- Chüringſche Bausfrau
Peterſilie ſchwitzt, mit Liter Fleiſch
brühe und einem Glaſe Weißwein auf
kocht, das kleingeſchnittene Gekröſe
hineinlegt, die Sauce mit Zitronenſaft
würzt, mit 2 Eidottern abzieht und
das Gertcht aufgibt.

Fragen
260. Jr. „Kann mir eine

Leſerin einige Zubereitungsarten der
jetzt auf dem Markte ſo viel zu
findenden gelben Pfifferlinge angeben

261. Mbg Iſt es in ſittlicher
Beziehung nicht recht gewagt, wenn
14—16 jährige Mädchen mit gleich
altrigen Knaben und Jünglingen das
Tennisſpielen ſo lange ausdehnen, daß
ſie erſt im Abenddunkel durch die
düſtern Anlagen den Heimweg an
treten Was halten die lieben Mit
leſerin en davon

Antworten.
An Noſa F. Frage 248 in

Nr. 234.) Um den Holzwurm zu
vertreiben, tränkt man den von ihm
befallenen Gegenſtand mittelſt eines
geeigneten Pinſels mit Eſſigeſſenz
derart daß ſie in alle Wurmlöcher
fließt und in das umgebende Holz
eindringt. Verbietet die Beſchaffenheit
des Gegenſtandes die Behandlung mit
dent Pinſel, ſo kann man die Eſſenz
auch mit einer gewöhnlichen Gummi
balkſpritze in die Wurmlöcher ein
ſpritzen. Nach dieſem Verfahren halten
ſich die Holzwürmer für immer von
dem Gegenſtande fern. Klara.

Um den Holzwurm aus Jhrem
Küchenſchrank zu vertreiben, müſſen
Sie den ganzen Schrank, welcher
gewöhnlich aus zwei Teilen beſteht,
auspacken, dann auf den Kopf ſtellen,
dadurch ſoll der Wurm abſterben. Es
iſt auch von Vorteil, wenn Sie die
kleinen Wurmlöcher mit einem Licht
zutropfen. Durch den Luftverſchluß
wird er vernichtet. Bei kleineren
Möbelſtücken habe ich ich es ſchon mit
Erfolg angewendet. S. B.

An Röslein auf der He de.
(Frage 252 in Nr. 234.) Es iſt
wohl beſſer, wenn Sie jetzt noch auf
den Rat Jhrer Eltern achten. Die
mehrtägige Reiſe nach dem Harz
können Sie noch immer unternehmen,
wenn Sie verheiratet ſind. Sie iſt
doch jetzt noch mit mancherlei Um
ſtändlichkeiten und Rückſichtnahmen
verknüpft. Machen Sie doch in dieſem
Jahre Tagestouren in hieſiger Gegend,
da können Sie ja auch mit dem
Frühzuge eine Strecke vorausfahren,
z. B. bis Helinſtedt oder Neuhaldens
leben. Es iſt inſofern für Sie beſſer,
da jeder dann des Abends bzw.
Nachts wieder in ſeinem Heim ſein

kann. L. B.An A. Alz (Frage 250 in
Nr. 234.) Einen Kleiſter, der ſeine
Klebekraft im feuchten Keller n cht
verliert, bereitet man folgendermaßen
25 g. Leim läßt man 12 Stunden
in Liter ſtarkem Weineſſig quellen,
ſetzt 50 8 Weizenſtärke, mit Liter
Waſſer verdünnt, hinzu und kocht das
Ganze einige Minuten, bis die richtige
Dicke und Zähigkeit erreicht iſt. Zum
Schluß fügt man noch einige Gramm
Terpentin bei. Der Kleiſter iſt am
beſten angewärmt zu verwenden.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mitttung von 50 Pfennig kür die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeklen umfaſſen muß, zugeſtellt

Frau H. 672. Aus Jhren werten
Zeilen ſehe ich ſofort, daß ich es mit
einer geiſtig hoch gebildeten Dame zu
tun habe, welche für ihr Alter noch
ein ſeht lebhaftes Temperament beſitzt.
Sie haben eine glückliche Natur, denn
heute noch ſind Sie am liebſten im
Kreiſe der Jugend und nichts geſällt
Jhnen mehr als fröhlich in das Lachen
derſelben einzuſtimmen. In wirtſchaft
licher Beziehung ſind Sie ſtets frei
giebig, ſehen gerne Gäſte im Hauſe,
werden ſelbſt bei Jhren Bekannten
ſtets mit Freuden begrüßt. Das
Alter macht Jhnen keine Sorgen, denn
froh und glücklich ſind Sie geborgen

Elſt 100. Aus Jhren mir ein
geſandten Zeilen entnehme ich, daß Sie
eine ſchaffensfreudige junge Dame ſind,
auch mit genügender Energie Jhrem
Beruf nachgehen. Sie ſind zwar leicht
etwas aufgeregt, auch ſchnell im
Handeln, können ſich auch ohne Ehe
gemahl durchs Leben ſchlagen, da Sie
als Frau ganz auf eigenen Füßen
ſtehen. Behalten Sie Jhren Frohſinn,
denn mit dem nötigen Lebensmut
kommt man überall durch darum
viel Glück für die Zukunft.

Die Nervoſität iſt das Charakteriſti
kum unſerer Zeit. Selbſt die Kinder
bringen ſie ſchon als Erbſtück ihrer Eltern
mit auf die Welt. Nicht ſelter iſt die
Nervoſität bei den Kindern aber auch, wie
der „Hausdoktor“, Wochenſchrift für
naturgemäße Lebens und Heilweiſe in
ſeiner neueſten Nummer (971) ſchreibt,
eine ungausblebliche Folge einer verkehrten
Lebensweiſe ünd einer unzweckmäßigen Er
ziehungsmethode. Die Eltern ſollen daher
u. a. darauf achten, daß dem Kinde eine
geſunde, aber keine zu reizbare Koſt verab
reicht wird. Statt des Kaffees, Tees,
Alkohols, empfiehlt ſich Milch als Haupt
beſtandteil der kindlichen Nahrung. Ge
miſchte. Koſt, Gemüſe, Mehlſpeiſen, ſind
vorteilhaft. Die Mahlzeiten werden regel
mäßig eingenommen. Leſen oder Vorleſen
während des Eſſens darf nicht geduldet
werden. Abhärtung iſt gut. Die Kinder
ſollen ſich ſelbſt nicht zuviel überlaſſen ſein,
aber auch nicht ausſchließlich Verkehr mit
Erwachſenen haben. Am beſten läßt man
das Kind zu ſeinesgleichen, wo es ſich nach
Herzensluſt tummeln und ſpielen kann.
Der „Hausdoktor dieſes bekannte
Geſundheitsblatt, bringt den Geſunden und
Kranken, den Jungen und Alten und
beiderlei Geſchlecht vielſeitige Belehrung
und verdient daher einen Platz in jedem
deutſchen Hauſe. Bei wöchentlichem Er
ſcheinen koſtet er vierteljährlich 1 Mark
und iſt durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten zu beziehen.

Allerlei.
Den „Maizena Konſumenten zur Nach

richt, daß von den Reproduktionen nach be
rühmten Gemälden der Dresdener Galerie die
2. und 3. Serie (Blatt 7 18) erſchienen iſt.
Wer den Verbrauch von 3 Pfund engl.
„Maizena“ durch Einſendung der Paket
umſchläge nachweiſt, erhält von der Corn
Products Co. m. b. H., Hamburg I, eine
Serie nach Wahl franko zugeſandt.

Raätsel- Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 109.
Huhn, Hahn.

Es erhielten den

I. Preis Marie Kunſt, Magdeburg
Fürſtenſtr. 19, Eingang Fürſten
ufer Photographien im Werte
von 15

2. Preis Fr. Elli Sauerbrey, Mane
bach i. Thür. Schmückerſtr. 113
(Goldwaren im Werte von 10

3. Preis: M. Weigel, Helmſtedt i. Br.,
Streplingerode 5 (1 Küchengegen
ſtand im Werte von 3

4. Preis: Elſa Rieth, Magdeburg,
Gutenbergſtr. I1 Kolonialwaren
im Werte von 3

5. Preis Fr. E. Hachenberg, Halber
ſtadt, Schuhſtr. 29 31 CToilette
feifen im Werte von 3

Auflöſung
der Knackmandel 125

Gitter, Rettig.
Preiſe empfingen

Walli Bartels, Aſchersleben, Bahnhof
ſtraße 20, parterre

Martha Juſt, Deſſau, Heideſtr. 97,
parterre.

Franz Beyer Quedlinburg a. H., Stein
weg 89, I.

Otto Wiſcheropp, Magdeburg, Re
gierungſtr. 4—-6, Alumnat, K. U.

L. Fr., Stube 12.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße)

Hermann Kngenderg,

Sohokoladon- und Duke warenlabrt,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371. [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Drallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhitſ,
Waſſelbruch, Erfriſchungs- onbon im

Eingzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Zerlinerſtraße 1b. Sakobſtraße 14,
Sreiteweg 249 Knochenhauerufer63
Halberſtädterſtr. Seanmonkſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebecherſtr. 35/36,
Zrndkſtraße 17, Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Zgnetenſtraße 1, Lübeckerſtraße 18,
Amſaſſüngsſtr. 37, Schmidtſtr. 15746.

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlerr-
sauirer Räder in Hause, neu, fitr
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden un
Niederlegung ihrer Adreſſe unker O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten [n

e
Wollen Sie Ihre Einkäufe in nachstehenden Artikeln bei grösster Auswahl wirklich

gut und billig machen, so Kommen Sie nach dem

Gelegenheitskauf Geschäf
Grosse Marktstrasse

Alles, was am Tager, sind nur wirklich reelle, gute und moderne Waren, die ich
infolge persönlicher Kasseeinkäufe, sehr billig kaufe und infolge des grossen
Umsatzes u. der geringen Unkösten sehr billig verkaufe Es sind neu eingetroffen

TLaken- und Uemdenleinen

Grosse Posten
schwarzer Seidenstoffe und Rleiderstoffe
feinfarbige Kleiderstoffe und Tueche Herren- und Knaben-
Anzusgstoffe a. Reste Gardinen Sofaplüsche Teppiche
sehlesische Leinen- und Baum wollwaren garantiert feder-
giehte Inletts und Baunen-Köper Bettbezüge Damaste

fertige Wäsche aus undWirtschaftsschürzen beste doppeltgereinigte Bettfedern und
Daunen sämtliche Ausstattungs-Wäsche.

Alles in Srösster Answahl, nur gute Qualitäten, stets axusser-
ordentlieh villig.

V äärrrr

A. Karger

Nouveautés und

[1809

De Körperpflese der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird.

Verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
Vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur
Sport ist Johanna längst unersetzlich. Vür
jünge Mädchen von M. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

Oorset-
ErsatzNur

ohanna
l

BVür die Arbeit und den

[1816

Magdebuvg.

Amahn-Atelier en
jetzt Breiteweg 3 b.

der Hauptpost gegenüber. [1781

Hindorsehuhe

nur boste Qualitäten in grösster Anzyah!

Ed. Steinfeldtt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,
d 170] und
V Jakobstr. 88,

20 fe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämntem Haar, ferttge
preiswert an u kaufe jederz. ausgekämint.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
Magdebürg, Berlinerstr., gegitb. d. Kirche



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Magdeburg, 80. Auguſt 1908.

Pr. M. Prietz,Magdeburg Nenſtadt, Nahtwedeſt, 34, II,

Fr. E. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garieh's Konfektions-Büsten,

n

und 1590

verſtellbar und nach Maß,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von ohne Szu feſten Katalog- Fabritpreifen,

Ständer von 1,50 an.

Den bestenr Landkaäse S
Kaukt man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2

Töpfer s Toilette Seifen
nach Keramlnart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Sehönheits- in.
Gesundheits Seifen aller

ersten Banges.
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek. Drögen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Gesehatten
erhältlich, sonst direkt durchar Töpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Sprumpf-Strickerei
Heinrich Zſigmond,

Masdeburs, [1781
Kl. Mühlenſtr. Tr.Anſtricken von getragenen Sitümeſes-
Serkauf v. Strumpfwaren z. Jabrinpreiſen.

Ein Wenn Kind
und behält oft entſtellende Narben.
Schachtel der
unübertrefflichen WenzelSalbedurch Verbrühen oder e entſtandene Wunden,

unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen

ſcheut das Feuer, hat aber vorhe
die größten Schmerzen auszuhalten

Jn jedem Haushalt ſollte deshalb eine
vorhanden ſein; dieſelbe iſt nicht
nur das beſte Mittel fürſon e übt auch eine

Wunden, bei Flechten, Hautaus-
ſchlägen, Froſtbeulen. Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel

Allein

in allen PreislagenSo Söpfe Anfert. ſämtk. Haararbeit.

6. Brüggeboes, Stirn.
Anerreicht et goldgelben oder weiße

asRuns t onig, a
5 Pfund inkl. Emailletopf

10
Emailleeimer

ovhn e Faß 2 ab hier geg. Rachneben enburgischeontgwerketr.27 Maſchowi. M.

Waschfr- Seife
Keine Hausfrau sollte versaumen, einen Versuch damit zu machen.

Garantiert chlor frei Waschfix- X- Seifen- Fabrike u französischen Kirche 2

Wenzol Co. las
Wungervoile e
volle Körperform durch

NäTiüossiage (geſ
preisgetr Berlin 190 v
ſchnellſte Gew zunahme.
Garant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra.
R. H. Haufe,

Berlin 58.
Depot und Verſand in
Magdeb.: Johannis- e 4Hpotheke, am Rath
ist das beste r
selhsttätige Waschmittell

Abt unschäadteht

v Nnnahme von
HKbonnements u. Inſeraten

T

I ſ

Halle
RA

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipaiger Straße 53

I 42444444Se hens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a- S.
Bulne Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.
Tandgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der Brovin-
e Boms täglichihr ienstag S mna Sonntagn andere Tage 50 Fte. ausser dieser
Zeit, on 11 1 Uhr, 1 Maric Eintritt

Stadt, Museum der Moritz-burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonn lag
II Uhr bei freiem Eintritt, u anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum Gm Aich-
amt), am grossen Berlin, e Wochentags e Vhkr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Bompl. 4,
elieh II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anhatomisches und 2z00to-
misches Maseum, Gr. Steinstr. 62.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8—6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Rintritt frei.

Bibltothek der Morgen-
ländischen Gesellschaft, Wilhelhn-
strasse 36/87, täglich 12-2.

Bibliothek der Kais. Leopolci
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstra, 6737,
Aontag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3-7.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-grafenstrasse 2, Fonntas Il dültoeh
nd Beitag 8 91, frei

Energiſche

Bibliothek des Oberberg-e Friedrichstrasse 13, täglich 11--1,
rei

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und SonntagsKünstler Konzerte Reiehhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-Ssalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
n und Schauspiele. i7 t Sonntags 3 und c Uhr.

Neues Theater Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. W heheniags
85 Uhbr, Sonntags 3 imd 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 m Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater Grosse Stein
strasse 4 Spezialitäten- Theater mit erst-
las siger Spielordnung. Woc hentags 8 Ubhr,
Mitrwoc hs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Feinste Spoen u getranre

gibt es imKaiser Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Für Eltern und Schüler!
Nächhilfe für Knaben nd

mädchen Anmeldungen erb. rechtzeitig
Frau S LEWIN, wiſſenſch. gepr. Lehrerin
Halle a. Steinweg 3, I. Teleph. 3317.ſ1808

s

Dmmeangorf (Caalkreis)

kern Sp. echmaschinen und Musikwaven
Art zu billigsten Preisen,

S Katalog zu Diensten
Auf Wunsch Teilzahlung

wird Frauen u. Mädchen,Naehhilfe welche für eigenen Be

darf ſchneidern Wollen tage und ſtunden
weiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus
bildungsſchule für Berufsſchneiderei
von Frau E. Schneider, Halie a- S
Forstsr Strasse 36, I. [1787

extra ſtark
für Wieder

verkäufer
garantiert

mit Wein igeiſt bereitet) verſend. 1 D. 250
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überällhin.
lLabor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12.

Altred Schul
Dekorationsmaler

Halle a. S.
empfiehlt sich für

Vhlandstrasse a.
so

all vorkommenden Malor-Arbeiten,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung.

Firmen
BVassaden-

promptester Bedienungwerden bei

Malerei sowie
Anstrich

sauber u. zu mäss. Preisen ausgeführt.

ihr Eigentum
iſt in Sicherheit und Sie können ruhig ſchlafen
wenn Sie ſich mein diebes- u. einbruchſicheres

Vorhangschloss D. R. G. M.
Größe 55 mm Stück T.Größe 65 mm extra ſtark mit Stück 1,50
Größe 75 mm F. dickein Bügel Stück

jedes mit 2 Schkäſſeln,
ſowie

Patent-An wurf en aten
Schraublöchern, a Stück 0,50 kommen laſſen.

Georg Temme, Halle a. S.

[1448
mit

ordnranne So In lehe

Achereien e e en tenHalle a, S. Keilstr. 130, I

r ter bis zum fetnſten Genre w. billig

garniert und umgarniert.
Paula Uns Halle a. S. Banniſche
ſtraße 8, Eingang Gr. Berlin.

S Verſand nach allen Orten

es befindet sſch nech Le vor nor

n ergen Auftrsge
n a hier



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Wer bei Kaphensgst lauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Inletts, [1654
Gardinen u. Weißwaren.

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.,

RPneipp sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Diener Feinbäckerei von [1439

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

I Nervenleiden ufe
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darmi, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
hetlbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Ste ſicher durch
Buſennährpulv. Hrazinol
Karton 2 k. 3 Kartons
5 k. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möller, Serlin 6965,
Zorndorferſtraße 9. [1685

3walzige Wäscherolle

„Olivia rDruckkraft 2irka 500 Kg.

M he, 0. Freydank,
Olvenstedt bei Magdeburg

Beste Bezugsquelle
für Bettredern und Daunen, Inletts, Laken und Bezüge.
Diserne Bettstellen, Kinderbettstellen u. Matratzen v. 6 10 M.

rMöbeltransport
F. BZoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn vhne Umladung.

S ULrstes vöhmisches Bettfedernhaus Magdeburgs. S
Eeke Schwertfegerstr. 23. I1826Friedr. Zisehlager, Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins. J

d
5

Dampf Bettfedern- Reinigungsanstalt

Magdeburger Versandhaus
für Gemüse- u. Früchtekonserven
sowie Deliſatessen aller Länder

Louis Werneke., Inh.: Theodor Lirgeis.
Magdebuvrg, Alte Ulrich-Str. I8. Fernsprecher Nr. 3072.
Grössle Speriahſtat; Kussiseh. Raviar n. la Fleiseh- Wurstwaren.

Bitte Katalog zu verlangen [1827

ſ. RBliutwein,
vorzüglicher Kräftigungswein bei lutarmut, Magenleiden, Sleichſucht, Entkräftung uſw.

Per Flaſche 1.20, bei 10 Flaſchen 1.10, inkl. Flaſche. [1800
Grauels Weinhandlung und Destillation,

Zerliner Straße 29 und Schrokdorfer Straße 17/18. Fernſprecher 3374.

Die anregenden „Eteſcette Plaudeneien von S
Eustachius Graf Pilatee berühren fast alte Gebiete G
des gesellschafttichen un häs Lebenrsund enthalten eine Bälle ne Winke un S
feinen Bemerkungen 9Deutsches Oftiziers blatt 0

SHlegant gebunden 8 Zu beziehen durch alle Buchhand-
lungen sowie gegen Kinsendung des Betrages portofrei vom Verlage
Deutsches Druck- u. Verlagshaus, G. m. P. H. Berlin SW., Lindenstr 26.

Praktische Bücher für Haus und Vamilie-
Mein Briefsteller in allen Lehenslagen 0.60 Das Testament nach dem neuen Reichs

Schön- und Schnellschreiben (Selbst- erechtHeil-Gymnastik gegen Nervosität
Lungen-Gymnastik ohne Geräte
Schwimmschule 0.25, Lawn-Tennis 0,25,

Davidis, Einmachen und Frocknen der Volksbibliothek des Tahrer „Hinkenden
Früchte 0.30 Boten jede Nr. nur 2 Pfg [1777Buchhandlung Richard Kundmüller, Magdeburg, Berlinerstr. 4

ünterricht)
Gehurtstagswünsche

Kranz- und Schleier- Gedichte

ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 PfundSN. n Poſtpaketen franko Nachnahme für 8,25
9 Ah Hoffmann Maeht Seifenfabrlk, Bernburg

»(Anhalt). Begr. 1865.785

In der elektr. Schleiferei
u A. Lechner,
Stephansbrücke [0,

werden ſauber geſchliffen Scheren, Raſier,
Wolf, Wiege und Maſchinenmeſſer aller Art.
Reparaturen werden ſauber ausgeführt.

Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſproſſen,
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hauteréème in allen Kreiſen
Magdebürgs bekannt und

e 1818Friſeur undJ N. Hressel, Parfümeur,
Kaiſerſtraße 15.

gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

haut nur
Rissmann-Rotations-

Waschmaschine Saalenass,
bei dieser wird die
Wäsche Vorwärts,

rückwärts, auf
wärts, abwärts ge-
Waschen dadurch

sehneeweissere,
e reinere Wäsche bei
Zgrösster Schonung.

AlleinigeIn und Auslandspatente
Fabrikanten:und D. R. G. M. angem.

Arthur Walter Rissmann,
Saalfeld a. S.

Wasch-, Wring-. NMangel- u. Butter-
maschinenfabrik.

Ueberall zu haben.

Was aueh See-, Licht und Lufthag bieten kann,
Dannemanns Wellenhadsehauke! im Aeim ist allem voran!

Pellenbad-
18061] Mit nur 2 immer Wasser- Se Wellenbad

S Schwitzbad D
Vereinigt Wellen-, Voll-, Sitz-, Kinder- u. Dampfbad! Hat eine Festst ellvorrichtung
D. R. G. M., die sich während des Badens durch den Badenden benutzen lässt.
Frosp. sendet Wilh. Riebe Söhne, Magdeburg Breite Weg 185 86.
2 Keine mit silberbronze gepinselten Naäahte und Füsse,sondern im Vollbacde verzinkte, a Kein Rostfleckig werden

Neu! Neu! NeuGrösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte

„Milostator“
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserung der weiblichen Büste:

Dentsches Reichs Patent a.
D. R. G. M., Patente in den meisten Kulturstagten angem.
Einziges wissenschaftliches, auf Grund des Stoffwechsels
heruhendes, naturgemässes Verfahren Müstrierte Broschüre,

verschlossen, ohne FKirma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 Vorkstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern es

Geschäfts Anzeigen
Wort 2 pPfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten von Lehre und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahmie, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Badeofen, kupferner, mit oder ohne
Wanne und Rohrkeitüng, faſt neu, 1 Kanonen
ofen mit Rohr und I Hetzrohr, wenig ge
braucht, billig zu verkaufen. Belfortſtr. B,
III rechts.

Klavier und Dampf Waſchmaſchine
billtg zu verkaufen. Halle a. S., Victor
Scheffelſtr. 16, im Laden

[Sommerfrischen
Suderode (Harz) Sommerwohnungen,

Veranden, Garten Fernſicht, wöchentlich 00,
Penſion 8,50. Zünmner von an. Katſer
blick Logierhaus.

Zum 1. September ſuchen wir nöch
einige tüchtige und zuverläſſige Zeitungs-
trägerinnen Meldungen Regieruüngſtr.

Für Jnſeraten Arquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. An
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magdeburg

Regierungſträße 14. TPlättlehrlinge geſucht. Plätterei
Knochenhauerufer 22, parterre. Lehrzeit nach
Wunſch

Junges Mädchen, 19 Jahre, aus an
ſtändiger Familie ſucht zum T. Oktober
Stellung als Stütze. Dieſelbe iſt in allen
häuslichen Arbeiten bewändert. Familien
anſchluß erwünſcht. Offerten unter M. W.
Magdeburg, Arndtſtraße 34, I.

Fräulein (29), weißnähen, plätten, gut
ſchneidern, ſucht baldigſt Stellung. Offerken
B. B. Knoop bei Kiel.

Zur Erkernung des Haushaltes ſucht
14jähriges, beſſeres Mädchen Stellung, kinder
lieb, Taſchengeld erwünſcht. Offerten C. J.
hauptpoſtlagernd Halle a. S.

Kontoriſtin mit U jähriger Bürean
praxis in Buchführung, Maſchinenſchreiben
und Stenographie bewandert, ſucht per
1. Oktober oder früher Stellung. Gertrud
Teichmann, Stendal, Merſeburgerſtraße.

Zum 1. 10. 08 oder ſpäter ſuche für
meine Tochter, 16 Jahre, Stellung zu 1—3

Kindern, ſelbige iſt im Haushalt und Hand
arbeiren nicht unerfahren. Famtlienanſchluß
Bedingung. Gefällige Offerten mit Gehalts
angabe bitte A. Z. an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Magdeburg, Regierungſtr. 14.

Perfekte Jungfer, bereits ein Jahr im
hochherrſchaftlichen Hauſe tätig, ſucht zum
1. Oktober anderweite Stellung. Gefällige
Offerten unter A. M. 25 poſtlagernd Weimar
(Thür.) erbeten.

Erfahrenes, älteres Kindermädchen oder
Kinderfrau zu P jährigem Kinde zum 1. Okt.
geſucht. Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe an Frau
von Loefen, Magdeburg, Königſtraße 21.

Junge Frau ſucht Anſchluß an eben
ſolche, da hier freind, Alter 25 Jahr. Offerten
unter B. B. an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

Kinderloſes Ehepaar wünſchen Kind
gegen Vergütung in Pflege oder Eigen.
S. Amelang, Deſſau, Banhofſtraße 13

Wer bezieht Rohrſtühle? Offerten mit
Preis unter J. 25 an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes, Magdeburg, Regiernngſtraße 11.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Dulke, Magdeburg, für Moden: Koſe Lindermann, Berlin, für Jnſer Preisrätſel: i t rrto i für Jnſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburgfür alles übrige: Dorvthee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Drucke u Verlagshaus (G. m. b, H.), Zweigntederlaſſung Magdeburg Regierungsſtr. 14 Halle a. S., Kereierſe. 25




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 48.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 1]
	Seite 2
	[Seite 3]
	Seite 4
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






